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Das Gespenst des Mordes.
Zn Offenburg hat der Prozeß gegen die einzige

der am Erzberger -Morde verdächtigen Personen , die
es nicht vorgezogen hat . ihren Wohnsitz nach Unbekannt
zu verlegen, begonnen. Zwei Tage vorher ist gegen
den Reichstaftzabgeordneten und Oberbürgermeister
Scheidemann em Mordversuch unternommen worden,
und auch hier hat es der Täter , nachdem zwei Schüsse
des Angefallenen auf ihn ihr Ziel verfehlten , verstan¬
den, sich durch Flucht vorerst in Sicherheit zu bringen.
Auf die Sicherheitsverhältnisse politisch mißliebiger
Persönlichkeiten wirft jedenfalls dieses neueVerbrechen,
das die Kette der Mordversuche und Morde , die seit
Haas«, tzareis und Erzberger schier unübersehbar ge¬
worden ist, nur ergänzt , ein weiteres , niederschmettern¬
des Licht. .

Ebenso wie im Falle Erzberger stehen wir auch bei
dem Attentat auf Scheidemann offensichtlich vor einer
Fanatikertat , wobei es zunächst dahingestellt bleiben
mag , ob es sich um den Vollzug eines geheimbündleri-
schen Todesurteils handelt oder nur um eine indivi¬
duelle Unternehmung . Zn bezug auf den Erzbcrger-
Mord soll das durch die bevorstehende Verhandlung
erst geklärt werden, in bezug auf das Scheidemann-
Attentat fehlt vorerst jede Handhabe zur Urteils¬
fällung . Aber jedenfalls laßt sich das eine sagen : die
Namen Erzberger und Scheidemann sind in der politi¬
schen Agitation dermaßen miteinander verkoppelt wor¬
den, daß eine gewiss« Geneigtheit bestehen muß, die
Attentate auf sie als zusammengehörige Unternehmun¬
gen zu betrachten, mindestens aber als Folge jener
selben begriffsoerwirrenden Propaganda ohne . Maß
und Schranken, deren Folgen Deutschland in die Ge¬
fahr bringen , in der ganzen Welt als politische Räuber¬
höhle in Verruf zu geraten.

Ob man Herrn Scheidemann ein langes und ge¬
segnetes Leben und möglichst ausgiebige weitere Tätig¬
keit wünscht, wird zum großen Teil von der Be¬
urteilung seiner früheren Aktivität abhängig . Seine
Gegner sagen, er habe durch sein Eintreten für einen
Verständigungsfrieden die deutsche Widerstandsfähig¬
keit während des Krieges unterhöhlt , er habe aus
selbstsüchtigenMotiven die Monarchie gestürzt und uns
zu dem Frieden von Versailles geführt . Diese Vor¬
würfe involvieren das Vorhandensein einer außer¬
ordentlichen, wenn auch Schlechtes wirkenden Persön¬
lichkeit, für die aber wenig konkrete Merkmale vor¬
liegen. Herr Scheidemann ist sicherlich ein begabter
Mann , aber er trägt in keiner Hinsicht die Züge eines
wahrhaft großen Politikers , weder nach der guten noch
nach der schlechten Seite . Er hatte allerwege ein gutes
Gefühl für Konjunkturen und primitive Tatbestände,
aber dies Gefühl hat ihn stets nur dazu befähigt , be¬
reits in der Entwicklung befindliche Schicksale zu unter¬
streichen oder abzumildern , nicht aber neue Schicksale
zu schaffen. Sein Eintreten für den Derständigungs-
frieden war weniger Überzeugungssache als Erkennt¬
nis , daß gegen die Übermacht ein Sieg nicht zu errin¬
gen sei, und es schuf keine neue Volksstimmung , sondern
br - chte eine bereits vorhandene nur zum Ausdruck.
Ebenso ist er der Revolution nicht vorangegangen,
sondern nachgelaufen, und wie es oft das Schicksal

Persönlichkeiten ist, aus ihrer kleinen Per¬
fektive heraus oder sogar aus Selbstsucht in eine welt¬
geschichtliche Idee hineinzugeraten , hat er schließlich
doch, eben durch seine Haltung während der Revolu¬
tion . Deutschland vor einer sonst ziemlich unvermeid¬
lichen isteriode des Bolschewismus bewahrt . Endlich
hat er, was oft vergessen wird , sich geweigert , den Ver¬
sailler Frieden zu unterschreiben, er ist vom Minister-
Präsidium zurückgetreten — und sollte dies selbst nur
aus egoistischer Taktik geschehen sein: geschehen ist es
immerhin , und es kommt in der Politik oft mehr auf
die Tatekr als auf Motive an.

Bei gerechtem Urteil wird man also sagen müssen,
daß die ganz» Hetze gegen Scheidemann ebenso borniert
war wie diejenigen gegen Erzberger . Aber selbst, wenn
das nicht der Fall wäre , müßte man sich doch mit
äußerster Schärfe gegen jene Methode des Mordes und
des Mordversuchs wenden, die unglücklicherweise noch
immer nicht von allen Seiten stark genug als ver¬
brecherisch und einer Kulturnation unwürdig gekenn¬
zeichnet wird . Zm Gegenteil , jetzt eben wieder , im
Verfolg des Sckeidemann-Attentats , schlägt eine Presse,
non der man nur sagen kann, daß sse sittlich verwahr¬
lost ist. Töne an . die jedem Anständigen die Schamröte
ins Gesicht treiben müssen. Die „Tägliche Rundschau"
erklärt , nachdem das Attentat erfolglos geblieben sei^
„erscheint bei dem ganzen Vorgang nur das eine noch
erwähnenswert , daß Scheidemann sich offenbar im
Besitz eines Waffenscheins befunden hat . und daß er
von seiner Waffe bedenkenlos und blindlings Gebrauch
gemacht hat " . Und die .^Deutsche Tageszeitung ", die

sich der geschmackvollen Überschrift „Der Mord mit der
Klystierspritze" bedient, spinnt diesen Faden noch dicker
weiter , indem sie ausführt : „Herr Scheidemann kann
wahrscheinlich von Glück sagen, daß er zweimal vorbei¬
schoß und daß die ins Blinde gefeuerten Kugeln auch
unbeteiligte Dritte verschont haben . Hätte er etwa
den dummen Zungen , der ihn bespritzte, erschossen, so
hätte er einen Totschlag auf dem Gewissen . . . Mit
anderen Worten : ein Scheidemann darf sich nicht ein¬
mal gegen Mörder wehren, und wenn er es tut , so be¬
geht er einen Totschlag. Weiter kann die politisch¬
moralische Verwahrlosung nicht mehr getrieben werden.
Was aber soll geschehen, wenn nun die Gegenpartei
ihrerseits zu gleichen Methoden übergeht , und auf
Ludendorff , Hergt, Westarp und Helfferich zu knallen
und zu spritzen ansängt ? Das Gespenst des politischen
Mordes muß endlich aus Deutschland verjagt werden.
Daran sollten die anständigen Leute aller Parteien
wirklich aufrichtig Mitarbeiten!

Der Erzberger -Prozstz.
Br. Offenbar«, 7. Juni . (Erg. Drabtbericht.) Unter

ganz besonderen Vorstcktsm titeln bat beute vormittag vor
rem diesigen Schwurgericht di« Verhandlung gegen den
Kaoitänleutnant v. K i l l i n g e r weaen B c i b i I f e an der
Ermordung Erzbergers begonnen. Ein erböbtes Aufgebot
an Gendarmerie ücbert lowobl das Amtsgericktsaefangnis.
in dem Killinger seine Untersucbunasbait verbringt, als
ouck das Landgerickitsaebänd« und insbesondere den « ckwur-
gericktssaal. Die Ursache zu diesen Dorsicktsmabnabmen
liegt darin, daß in der lebten Zeit kick Anzeichen gezeigt
haben, die auf den Plan einer gewaltsamen Befrei¬
ung Killingrrs  deuten lassen. Im Lause der Vor-
mittagsverbnndlllnaen gab Killinger eine ausführliche
Bebilderung seines Lebens, bei der er betont«, da« er mrt
Schulz und Tillesten keinen Freundschaktsverkebrgrvfioeen.
sondern beide nur in München kennen gelernt bvbe. Die
Verteidigung Killinaers liegt in den Händen der Recktsan-
walte Krieg (Offenburg ) und Schlein (München ). Im
Gerichts!«»«! ilt eine groß« tiberstchtstabelle angebracht, auf
der die (Seqend des Schwarzwaldes von Griesbach und
Ovpenau genau verzeichnet ist Es ist genau die Mordstelle
angezeigt und der Keg . aus dem die mutmaßlichen Mörder
nach der Tat geflohen lind sowie diejenigen Stellen , an
Lener die Zeugen sie gesehen oder gesvrocken haben. Auf
dem Tisch des Gerichtes liegen dir Garderobe stucke
Erzbergers  die von etwa fecks Kugeln durchbohrt sind,
außerdem die Scbädrldecke Erzbergers,  di « zwei
Scküste aulweist. Patronen und Kugeln, die man am Tat¬
ort fand. Briefschaften Urkunden u?w Die Zeugen  find
noch nibt alle zum Beginn der Verhandlungen bestellt wor¬
den. sondern es sind immer nur dir Leute geladen, die an
dem betreffenden Taae in Frage kommen. Der Vorsitzende
wies in seiner einleitenden Red« darauf bin. daß es sich
zivar um einen Prozeß mit politischem Beigeschmack bandle,
daß aber die Verhandlungen jetzt eine reine Verstandesan¬
gelegenheit lein mühten, di« mit der volitischen Über¬
zeugung nichts zu tun babe.

Die Verhandlungen über das oberschlefische
Räumungsabkommen.

Nr. Berlin . 7. Juni . (Eig Drabtbericht.) Di« Der-
bandlungen über d,'» obersckleüsche Räumunasabkommen.
die in Ovveln gegenwärtig zwilchen Deutschland und Polen
und der interalliierten Kommission geführt werden, sind
nock' uichr zum Abschluß gelangt. Wie wir von zuständiger
Stelle erfahren, reist Gesandter v. Eckardt  morgen nach
Berlm . um nochmals nnt den beteiligten deutschen Restarts
Rücksprache  zu nehmen. Bei den strittigen Punkten, die
eine tzinauszogerung der Verhandlungen verursacht haben,
bandelt es st>h um die E e ka n g e n e n f r a g e . die Rege¬
lung der  A u fst a n d s l chä d e n und um den Vertri-
lungsschlüstel der De r w a l tu n gs kosie n für di« Be¬
satzung.

Unruhen im Kreise Lublinitz.
W. T.-B. Lublinitz. 7. Ju .ri. Im Kreise Lublinitz. be¬

sonders in Jawadzki, ist es gestern zu Unruhen gekommen.
Deutschgesinnte  wurden verprügelt  und miß¬
handelt.

Für die Revision des BetriebsrStegefetzes?
Br. Berlin . 7. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Auf der

Taqueis der deutschen Gewerbe  v er « bnigung
wuvde em Antrag, der em« Revision des Betrieibsnäte» :-
setzcs fordert, der Verbandsleitung als Material überwiesen.

»Angenommen wurde seiner ein Antrag, der für Erhobungs-
red'en wähnend des Arbeitsurl-aubs Fahrpreiser¬
mäßigung  fordert Am Mittwoch werden di« Beratun¬
gen fortgesetzt.
Eine Anfrage über die Ausfuhr von Zeituagsdrnck-

papier.
Br. Berlin . 7. Juni . (Eig. Drahtbericktü Die demo¬

kratische Fraktion des Reichstags bat eine Anfrage  an
die Negierung gerichtet, in der darauf bin»ewi«i«n wird,
daß die Produktion von Zeitunasdruckvcwier in Deutlckland
im Jahre 1921 530 000 Tonnen, der Jnlandsoerbrauch aber
nur 300 000 Tonnen betrug. Im laufenden Jahre !«> die
Produktion erheblich gestiegen und der Verbrauch erbeblich
zurückgegangen. Es bestehe demnach der Verbackt, daß ein
febr wesentlicher Überschuß verbanden lein muste. obwohl
am Paviermarki zurzeit selbst bei märcken̂ ften Preisen
kaum noch Zeitungsdruckvaoierzu haben lei. Die Regierung
wird deshalb aufgeiordrrt. di« Ziffer kL r' die Aus.
fuhr von Zeitungsdruckvaoier  im Jabre 1921 und
die Zahlen kur Produktion und Inlandsbedarf in d«n ersten
vier Monaten dieses Jahres bekanntrngeben sowie Auf¬
klärung zu schaffen, wo der offenbar iebr beträchtliche Über¬
schuß verbleibt.

Die Herabsetzung der deutschen Kriegs¬
schuld beschlossen?

D. Paris , 7. Zum . (Eig . Drahtbericht .) Die
Pariser Zeitungen müssen heute ihre Nachrichten, die
von einem Scheitern der Anleiheverhandlungen spra¬
chen, dementieren , und zwar auf Grund persön¬
licher Informationen Poincarss.  Es
handelt sich um die Anfrage des Morgan - Komi-
tees,  ob Deutschland an der Summe des Lon¬
doner Ultimatums  gebunden bleiben müsse.
Frankreich  wollte den Bankiers das Recht zu einer
solchen Fragestellung abstreiten , um eine unbequeme
Beantwortung zu vermeiden . Es ist aber in der
gestrigen, sehr erregten Sitzung der Reparations-
kommission von allen Mächten überstimmt  worden
und blieb isoliert . Die Vertreter Englands , Italiens,
Japans und Belgiens erklärten , daß die Frage des
Mo rgan - Komitees beantwortet  werden
müsse. Alle, auch der belgische Vertreter sprachen sich
für eine Schuldenherabsetzung,  also für
eine Widerrufung des Londoner Ulti¬
matums.  aus . Zn der heutigen Sitzung wird dieser
Entschluß durch Mehrheitsbeschluß formuliert werden.

W . T.-B. Paris , 7. Juni . Die „Chicago Tribüne"
berichtet, P o i n c a r 4 habe der Repatationskommif-
sion durch Vermittlung von Dubois  kategorisch er¬
klärt . daß Frankreich in keine Herabsetzung
der Reparationsziffer  einwilligen werde.

Reif« de» englischen Botschafters kn Berlin nach London
Br . Berlin , 7. Zum . (Eig . Drahtbericht .) Die

„N. B. Z:" meldet, die englische Regierung habe den
Berliner Botschafter Lord d'Abernon nach London be¬
rufen , da Morgan großes Gewicht darauf legt, die
An s i cht Lord d'A bernons Lberdie Lagein
Deutichland  zu hören , ehe er seine endgültige Ent¬
scheidung in der Anlethefrag « treffe.

Frankreich und die Haager Konferenz.
v . Baris . 7. Juni . (Eia . Drahtberickt.) Frankreich

scheint gegenüber der vanaer Konferenz etwas e i n 11 n ! e n
zu wollen. Darauf deutet wenigstens ein« beute veröffent¬
lichte offiziöse Havasmcldung bin die besagt, daß die fran-
zöstscke Regierung zwar über die Beschickung der Koieseren»
von Haag mock keinen Entschluß gefaßt habe, daß es aber
wahrscheinlich  fei . daß Frankreich auf der vom 18. bis
25. Juni zwischen den All 'ierten und den Neutralen unter
Ausschluß der Sowjetrenierung stattfindenden Zulammen-
kunft durch Finanz- und Wirtschaftssachverständigevertreten
sein wird Frankreich wird stck aber immerhin Vorbehalten,
an der Fortsetzungder Diskustion nickt mebr teilzunebmen,
wenn es im Verlaufe der Vorverbandlungen den Eindruck
gewinnen lollte . daß man nickt gewillt ist. di« Bedingun¬
gen des französischen Memorandums vom 1. Juli einru-
balten.

Di« französisch-englischen Pakt-Berhandluungea.
v . London. 7. Juni . (Eig . Drabtbericht.) Die

..Morning Post" b-ricktet. daß die Verhandlungen über die
Frage eines enalUch-iranzönicheg Paktes keineswegs
abgelblofsen  lind , sondern nur ruben. Beide Regie¬
rungen haben beschlosten, daß di -s erst in Angriff genommen
werden soll, sobald -ein Übereinkommen  über dir
Politik der beid-m Alliierten im nahen Osten erzielt ist.
Es ist klar geworden, dag ein lolch-s Übereinkommennichr
erfolgen kann. Die engliibe Regierung üt der Ansicht, daß
der Abicklug de; Paktes von solch ungeheurer Bedeutung lei.
daß es außerordentlih bedauerlich lei . wenn diele Frage
einer baldigen Ilegeluna durch untergeordnete Dispute ver»
»cgert wird.

Die französische Orienkpolitik.

den Blättern veröffentlichten Erlange - Meldung aus
Kairo  zufolge besagen dort eingegangene unbestätigte Ge¬
rüchte. daß Frankreich einen Vertrag mit dem Herrscher von
Neid. Jbn Saud.  abgeicklosten habe. Der Vertrag kbe
wt,  da « Frankreich Ihn Saud Waffen . Munition und Geld
liefern und iede militärische Unterstützung gewähren wird,
wenn er von den Hedlchas von Melovotamien oder vom
Grand Jordansland anqearrfsen werde. Der Vertrag dehn«
das Gebiet Jbn Sauds ln der Richtung Devaa aus und lebe
die Erweiterung des französischen Mandat,
über den Haram vor. Außerdem bestimme der Vertrag, daß
sich Jbn, -nnud in leder möglichen Weis« der Bildung einer
amerifanilchen Föderarron unter der Ägide Großbritannien,
Wldersetze' Jbn Saud verpflichtet sich'. Frankreich in Sorien
»mlttariich zu unterstützen, wenn es von Grand Jordanslaüd
oder von Melovotamien angegriffen werden sollte.

..Daily Edronlrl«" weist darauf bin. daß SroßbritamrirA
Jbn Caud jährlich 600 Pfund Strrlina »adle.

Die Ausgaben der Kriegsmobilmachung in der Schmeiz.

VVfl

v . Bern. 7. Juni . (Eig . Drabtbericht.) Die Gesamt,
ausgaben der Schwei» für die Kriegsmobilmachung von 1914
bis 1920 betragen nach der vom Bundesrat genebmioten
Zahlung 1563 Millionen ^ davon kommen in Abzug 407
Millionen für Ausgaben kür die Zivilverlorgung. Am
1. Januar 1922 waren' von der eigentlichen Kriogsmobil-
machungsichuld503 Millionen noch ungedeckt. , Von dielen
werden 23 Millionen durch nock aussteh«nde Krieassteuerein-
gänge gedeckt. Der Rest von 480 Millionen wird durch dt«
reichsgenostilche Kri« ssteu.«r in den nächsten zwölf Jahren
auigevracht werden.
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Eine Reichskanzlerrede.
De. Wirth LLer die Erhaltung der ReiKseinheit.
Br. Konstanz. 7. Juni (Eig DraÄberickt.) Unter

starker Beteilisung aus Cuddrutickland iuwieausdem
Reicke fand am Dienstagabend die Pslnsktkonferenr
der Katholiken  statt Von Württemberg waren u. a.
die Minister Gras und Bol, erschienen. Nack den »blicken
Begrübungsanivracken hielt., N.eickskanrler Dr. Wtrtd.
den die Veriammlung mit stürmischem Beifall begruste. eine
lange Rede.  Lr betonte dabei, der Konferenz liege der Ge¬
danke fern, irgendwie verletzen ru wölb'". Nur die ge¬
rnc i n sa m e Weltanl .Hauung  führe die ErschieneNen
zusammen. Auf Genua  zuruckgreifend. erklärte der Reichs¬
kanzler. man dürfe nicht glauben, dah nicht auch dort uw
die Sorgen und Nöte des deutschen Volkes gesxromen worden
fei. Das ist geickelien mit den verschiedenen Staatsmännern,
denen überbauot daran geleg'.a ft». Europa den Frieden zu
geben. Der Geist, der diesm Frieden bringen soll ist der
Geist der Verständigung und der Dersobnuna.
Wenn das Schwert noch einmal gezogen werden sollte, dann
h,deute dies den Untergang Europas,  rucnn wir
hier ruiammenkommen. leitet uns der Gedanke, da« nn:
Sohne einer Heimat und deutsche Brüder find. Im Welt¬
krieg bat stck nur eine Stimme erhoben, die zum Frieden
mahnte, und das war diejenige des verstorbenen Papstes
Benedilt XV. Was wir aus all dem Zerstörten rettentonnten, das wollen wir in der Folgezeit pflegen und zumluibau benutzen. Bon einem Tag auf den anderen lauen
sich die Probleme nickt lösen. Wir brauchen viel Zeit und
Arbeit dazu. Am Schlüsse seiner Ausführungen betonte der
Reichskanzler mit starkem Nachdruck den Gedanken drr
Erhaltung der  R ei cks e,  n be l t und hob dabei be¬
sonders ein freundschaitli ckes Zusammenarbeiten mit
Bayern  beroor. Wiederholt bin ick gefragt worden, so
sagte er: Werdet ibr Deutsche auch zulammenbalten oder
werdet ibr auseinandersallen? Und 'mmer wieder bade ick
betont, daki wir uns von dem Leoankender Reick s-
einbeit nickt trennen  wollen . — Nach den mit
stürmischem Beifall aufgeiwmmenen Ausführungen des
Reichskanzlers erhielt der bayeriscke Ministerpräsident
Lerchenfeld  das Wort, der ebenfalls die Rotwendig-
keit einer Verständigung un d Versöhnung
unter den Bollern  betonte. Der Standpunkt der Ge¬
walt und der Revanche dürfe nickt mehr auftommrn. In
der Aubenoolrtik wie in der Innenpolitik  mützre
sich der Grundsatz der Verständigung durchsetze».

Berurteilungen wegen Berbrechens gegen das
Sprengstoffgesetz.

W.T.-B. Berlin. 6. Juni. Als Nachspiel des komm»-
nistiscken Dynamitanscklaas auf das Elektrizitätswerk Unter,
fvree ist beute vor dem Sckwuraerickr3 gegen den Kinovor-
fuhrer TheodorD re w s und den Lackierer Wilhelm Weber
wegen Verbrechens gegen das Svrenastoffgefetz verbanden
worden. Die Angeklagten gehörten ru der Gruppe. di« rm
Mär» vorigen Jahres auf Deiebl der Reichszentrale berw.
des Erekutivkomitees der K. A, V. D. zur Forderung derrevolutionären Bewegung di« Elektriritatsbetriebe Eoloa-
Berlin und Unteriorer durch Sprengungen stillearn sollten.
Der Anschlag batte keinen nennenswerten Erfolg., Das Ge¬
richt erkannt« unter Zub-lliguna mildernder Umstand« aesen
Drews auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis unter Anrecknuna
von 11 Monaten Untersuchungshaft und gegen Weber auf
1H Jahre Gefängnis unter Anreckrmna ton 2 Monaten
Untersuchungshaft. _ _ __ _____ _ _

Dle österreichischen Kreditverhandlungen.
v . Wien. 7. Juni. (Eig. Drabtberickt.) Die Bertteter

der englisch-amerikanischen Morgan-Errwv« trafen Ende
der Woche in Wien ein. um mit allen in Betracht kommenden
Stellen zu konferieren und um die, Kreditverbandlunaen
sortzuführen. Di« endgültige Entscheidung wird aber erst
in London geniäb der Berickterktattunageiallt werden

Die Ausschreitungen in Anatolieu.
W.T-B. Baris. 5. Juni. Hier erscheinende amertkamstbe

Blätter melden aus Washington auf Grund amtlicher Be¬
kanntgabe. dah das Staatsdevartement stck Frankreich. Eng¬
land und Italien bei der Unteriuckung der den Türken
zur Last gelegten Ebristenvertretbun , au , Ana¬
tolien  ansckliehen werde. In seiner Antwort aus die Ein¬
ladung stell« das Staatsdepartement auher Zweifel, dah d.«
Beteiligung der Vereinigten Staaten in keiner Weil« künden
würde, da der Schritt ledia'.ick dem Wun ck entspringe, ge¬
naue Einzelheiten über di« Zustände zu erfahren. Die Der-
einigten Staaten schlügen di« Bildung von rwe, Unter-
suchunaskommissionen. einer für die türkischen und einer für
die griechischen Ausschreitungen

Amesvavener Tagvlatt. Mo, oen-Ausqade. Erstes Matt . Nr. 283. .

Die Ueberalterung der Staatsbeamten , l Der Kongreh der Völksrbundslrga.
Das vrrubische Altecsgrennnge etz nach dem nnmitteb

bar« Staatsbeamte, soweit sieNicht Richter stnd. nach
Vollendung ihres 65. Lebensiabres kraft Gesetzes in den
Ruhestand treten, bat in den Kreisen der,Beamtenschaft
scharfen Widerspruch gefunden. So notwendig, e» ist. dah
die Überalterten, in ihrer Lebensanschauung. ihrer korper
licken und geistigen Spannkraft nickt mehr vollwertigen Be¬
amten durch jüngere, lebendigere Kräfte ersetzt werden, w
richtig ist andererseits der Gegeneinwand, bah der Zeitpunkt,
andern die Überalterung stck bemerkbar macht bei den ver¬
schiedenen Menschen, ein ga-i, verschiedener,st Es gibt
Beamte, die mit 55 Jahren schon, an korverlicher oder
geistiger Verkalkung leiden, und es gibt, prächtige Grene.
die' noch mit 70 Jabren. eine Lebendigkeit und Schaifens-
k'aft entfalten, um die ne viele oungcre beneiden. Aus
den Kreilcn der Beamt enickaft ist desbaN' °«« nidas vreicki-
sche Altcrsgrenzenaeietz vom Io. Dezember 1920 aua mn
der Behauptung Sturm gelaufen worden, dah es verfastungs-
widrig sei. weil es die oeriusiungsmasia festgelegten Reckte
der Beamten, die im 66. oder boberem Lebensalter stehen,
verletze. Demaeaenüber bat das Reichsgericht das Alters-
grenzengesetz als mit de; Rcichsoeriassu''g vertraglich aner¬
kannt. Ist damit auch die rechtliche Seite der Angelegenben
erledigt, io doch keineswegs d,e vrqckttick« und volitische. Der
Widerstand der Beamtenschaft ge?en die Zwangsvensionie«
rung ist noch immer im Wachsen begriften. und es koniinen
dabei keineswegs etwa nur oie Standesinteressen der Be¬
amten in Frage, sondern noch viel mehr die Interessen der
Mlaemeinbeit an der vollen Ausnutzung der geistigen Kräfte
und der in langer Tätigkeit erworbenen, oft unersetzbaren

M d-.
Geheime Justizrat. Professor Tlievel  noch emmal die
Bedenken zuiammengestelli die auch in Juristenkreisen gegen
das Urteil des Reichsgerichts geltend gemacht werden. Dieses
gebt von dem Standpunkt ans. bpft bet am
Lebenszeit angestellte Beamte ein. Reckt babe. Ks rum tat¬
sächlichen Eintritt der Dienftunsabigkett.im Amte belasien
zu werden, dah er aber nickt verlangen könne, dah mr ieden
einzelnen Beamten der Zeitpunkt des Eintritts der Dienst-
unfäbiskeit individuell festgettellt werde. .Der Staat bar
also formell das Reckt. ,u bestimmen, dah alle 66 Sabre
alten Beamter, dienstunfähig stno. Prof. Trieoel behauptet
nun. dad dieses Reckt .ick nur auf die neuanzustellenden
Beamten beziehen könne, nickt ater auf diejenigen, di« vor
Inkrafttreten des Gesetze« in den Staatsdienst getreten, stnd
unter der gesetzlichen Zusicherung nur bei wirklicher Dienit-
Unfähigkeit in den Ruhestand versetzt zu werden. Man siebt
also der Streit um die Zwangsvenstomerung ist noch keines¬
wegs beendet. Wenn man die D.nae jedoch vom vraktitcken.
anstatt nur vom rechtlichen Standpunkt aus betrachtet, io
läht sich der vom Reichsgericht als verkasiungsrechtlich ein-
wandire-i festgestellt- Grundsatz, .alle »b-r 66 Jahre alten
Staatsbeamten seien dienstunfab.g. -weif-llos m,t den Tat-
sacken und den Erfabrungrir de, .taglicken Lebens nickt n
Übereinstimmung br-ngrn. Pol'.tftck betrachtet endlich ist
damit wieder bewillen. dak.die Gl-ichmackerei. « ,e sie der
Sozialismus auf allen Gebieten durckruftibren bemubt ist.
nun einmal der menlckliicken Natur aufs ickariit« wider¬
streitet! _

Amerikas Stellung »um Rußland-Prsblem.
Vf.  T.-B. London. 6. Juni. (Drabtberickt.) Der

WashingtonerBerichterstatter̂.der ..Times" erfahrt, dah
man von leiten des Weihen Haukes an Senawr Brand¬
es ge  heranaetreten sei mit dem Ersuchen, di« etwaige
Haltnns der früher unter dem Namen „Die Unverfobw-
lichen" bekannten Gruppe ru der Frage ameri¬
kanischen Beteiligung  an einer Wirtschaftskom-
Million zur llnteriuchnng der Sag« in Ruhland anaeben , zu
wollen. Brandegge erklärte, dah. wenn sich.die Kommisiron
auf Erwägungen wirtschaftlicher Art beschrank«, keine Eur-
wänd« durch die Unversöhnlichenzu befurchten seien.

Die neu« Verschlimmerung im Befinde« Lenins.
Br. Berlin. 7. Juni. lEis . Drabtbericht.) Gebeimrat

Klemverer  ist wiederum dringend nach Moskau an da»
Krankenlager Lenins  gerufen woicken. Sr tritt keine
Reite mit gröhter Deickleunmuna. und zwar, wenn irgend
möglich, bereits am Mittwoch an. Da der seineneit mit
Prosellor Klemverer zusammen zu Lenm berufene Broiesior
Förster  auch jetzt in Moskau wettt. so.^ igt die erneuteBerufung Plemperers. dah de: Gesundheitszustand Lenin,
in den Cowietkrcisen zu ernsten Besorgnissen Anlah gibt.
Von amtlicher Sowietserte wird iedock nach wie vor in Ab-
rede gestellt, dah die neue Verschlimmerung im Befinden
Lenin» durch den Scklaaaniall beroorgerufen ist.

Rücktritt des japanischen Kabinetts.
W. T -B. London. 6. Juni. Wie Reuter aus Tokio

meldet bat der Ministerorasident im Hinblick auf, den

m T -b Drag . 7. Juni. In der gestrigen Vollversamm¬
lung des Kongresses der Völkerbundsliga sagte ds, Delegierte
Medinger (Deutsche Liga für die Slowakei) zu dcm uber
die Minderheitenfrage vorliegenden Bericht Dickenson » .
dah er wobl nickt alle Wünsche erfülle, dre die Deutzenbatten, dah keine Annabme abrr e,neu Fortickritt bedeuten
würde. Die Deutscher, n der Tschechoslowakei wellten mr

\ beiten, aus leuiem i «.
Der deuticke Delegierte Gras Bernttori  erklartrunter grobem Beifall so lange man die Regierungen ver-

Kfg - -eb̂ es kein'Reckt der Minderbeiten. M-n mulle
vielmebr den Regierungen lagen, wre ste es besier mamen
sollten. Gegenüber den tick eck llcken und volmschcu Dele-ai-ri-n erklärte Gras Beriiitorf. dah ste sich Nicht ganz loyal
gegenüber der Delegiertenkommission die den Berick ver-
fabt habe, verhalten batten, da sie selbst bei der BesSluv-
kastuna über die Entschli-vnnz Dickensons sich nE betett'gtlitten Grat Perntkort darautblN. dag zwliÄen Dcuncu
land und Polen ein allerseits als mustergültiger Minder-“ '•Äirwiss äw « «hm,
La f o'n taine - Belgien , die Äuisasiung. die .internationale9J?inbetbett5K̂3ß märe ein Crinotif? tn bic
Souveränttät ber naiionaV̂ Staaten. sei m-llk°mmen un-
daltbar denn damit wäre die Daiernsberechtmunader Ee-
lellschafi der nationalen Staaten überbauot verneint,
c a o r a d esse - Frankreich führt' NUS. Es
reckt nickt unterorückt zu wersm. und vieles Reckt über-ii'Lat der Geilt unscrernits von einzelnen Individuen aut
"ne Eruvve von Individuen.. Wir. respektieren tre Rechte^inderbeit N i c o Tt * wi2S daraus bin.
die Sckweiz den' Gedanken der regionalen Selbständigkeit
verwirklicht bade' Er ersucht: die G-neralversammlung d,e
vorliegende Resolution der Kommission zur. weiteren gründ¬
lichen Durckardcil zurückzugeben. Nack weiteren Absprachen
wurde die so weit geklärte Sachlage nun unter den Mtt-
pliedern vertraulich besprochen und. di« Vorlagen dem. Vor¬
sitzenden schriftlich überrrickt. der ste. wie folgt verkündete.

i Voricklaa' Laionlaine-Beriistors. unveränderte und
uneingAcinkte Annahme der Resolution und Weiterleitu,m
des gesamten Materials in jetitent beuttflen Zustand an den

tli rÄ :'5USÄ '!f.
Resolution an die Kommlinon bebafs Ergänzung und Ände-
runĝ bî oworgen jert anotp**tTA. die Versamm¬
lung erklärt sich feierlich kür die Mind-rheitsr-chte. Sie gibt
ihrer Dankbarkeit und ihr-r Anerkennuna der Mmtn-rhens-
krmmimon gegenüber Ausdruck*üt die bisher erzielten Er-
gebnisi/und ersucht die Kommission, die Vorlage ans eigenem
Antrieb zurückzunebmen die Vertreter der Minderheiten an»
zphören und nach Verlaut von 3 Monaten die Frage erner
neuerlichen Generaloeriammlung vorzulesen.

Nack der Abstimmung nerkünd.-tr Präkident Rufflnr.
dah von den avaesebnu-n 95 stimmen 55 Stimmen für den
eisten Boricklag und 4« dagegen entfallen.

Lujo - Boino witsch <Südslawicn1 erklärte rm
Namen der siidi'.awlscken. lschechoiftiwakischen. valnllcken und
rumänischenDel-aativn: In Aab:t:ackt desien. dab der Vor¬
sitzende einen formelle» Fehler begangen Hut. indem er die
Resolution vor dem Abschlti', der Debatte zur Adstimmung
brockte, wodurch Anträge auf .Modiftkttlon unmöglich ge¬
macht worden sind, werden w,r vor die Tatsache grstellt. dah
wir unsere Anträge nicht zur Geltung bringen konnrn. Der
Bcsckluh stellt austerdem einen Anschlag regen aie Souveräni¬
tät der nationale., Staaten dar. weshalb die obenerwähnten
Delegationen an den wettere» Beratungen nickt terlnebmen
können.

Ein griechischer Protest an den Bölkerbuvd.
> 'Vf  T -B. Athen. 7. Juni. (Press.bu::au.i Die MttZ
chistbe'Regierung bat an den Völkerbund einen B r o t e st
gegen die Derfolgungen der Griechen in. Albanien aerrcktet.

Blättern »ufslse erklärte die Regierung, wenn die!«
Verfolgungenn'ckt aufhorten, wurde sie sich»u den erforder¬
lichen Mastnabmen genötigt sehen.

Die Liga für Menschenrechte über den Wiederaufhau
Europas.

Vf  T -B. Paris . 7. Juni. Die Liga für Menschenrecht«
hat in Nantes  ibren alliäbrlicken Koimreh abgebalten
und eine Tagesordnung anaeuommen. in der sie stck, auch
mit dem wirtschaftlichen und volttischenW l ed e r aui b au
Eureoa»  bulchästigt. Damit dieser. !o erklärt dr« Tages¬
ordnung, eine Wirklichkeit werde, mühten vor allen Dina-n
alle Staaten obn« Ausnahme zur Mitarbeit anfgerufen
werden Deutschland. Rubland. die Türke, und Bulgarien
mühtkn deshalb in das europäisch« Konzert einbezogen wer¬
den nickt als Besiegt«, sondern mit. einer Autorität und mit
den' gleichen Reckten wie alle übrigen Staaten. Der erste
Sckritt müsse also die Ausnahme  die,er Lander rn den

Schiffbrmch.
Roman von Margaret, Sckuitzker.

Frau Brandes sah ein Gewitter heraufkommen. Sie
wußte, daß solche Gewitter nicht zu umgehen waren,
wenn kein Geld im Hause war . Aber heute hatte
Eduard doch Geld und da wollte fte ihre Ruhe haben.

Sie blinkte der Tochter von neuem zu. „Solche
Fragen entscheidet man nicht binnen fünf Minuten.
vermittelte sie. „Auch Gefine wird schon noch darüber
Nachdenken." Die Tochter schüttelte störrisch den Kops.

Das nahm Eduard als Vorwand zu einem guten
Abgang . „Eine dumm« Gans bist du", schrie er
wütend , „eine gnnz törichte Person ! Da sorgt man für
das Glück seiner Kinder , und so wird einem das ge-
dankt ! Und dann soll man stch wohl im Hause suhlen I
Überall stößt man auf Widerstand ! Alles w rd einem
erschwert! Aber schön — ich werde mich mcht mehr
um euch kümmern . Seht allein zu, wie ihr fertig
werdet . Und vor dir — er stellte sich zorngerotet vor
Gestne auf, — „vor dir werde ich Mänckebrodt warnen.
Jawohl , direkt warnen werde ich ihn . Ich werde ihm
sagen : wenn er sich eine bockige, unfreundliche Person
heiraten will , soll er meine Tochter nehmen, aber wenn
er eine liebe, nette Frau haben will , soll er sich jemand
anders suchen. Es gibt genug. Bloß in meiner Fa-
milie , da sind liebenswürdige Frauen leider nicht zu
finden ." ^ ^ , ,

hiermit klinkte Herr Brandes d,e Schlafzimmer,
tür auf und verschwand. Man horte ihn ^ n Weiiĉ u
herumrumoren und dann tappte erdie  ewig schlecht¬
beleuchtete Treppe im Hausflur herunter.

Die beiden Frauen blieben schweigend im Wohn-
»immer sitzen Über Gesinens Wangen rollten lang-
U «tat» Itänen, d!« ft-, '*** *
nun mein Sonntagnachnuttag , sagte ste btuet.

So ist es bei mir alle Tage ", bemerkte Frau
Brandes trocken. .„Du mutzt dich nicht darüber ärgern,
mein Kind . Du kennst Datei doch."

über ihn habe ich mich auch nicht so geärgert w,e
über dich, Mutter " , brach es da aus Gestne hervor.
„Du tust ganz komisch heute. Du tust ja beinahe so.
als ob du es schön fändest, wenn ich Mänckebrodt hei-

^ ^Luise sah eine Weile stumm vor sich hin. Dcmn
sagte sie langsam : „Nein , schön fände ich e» nicht Aber
ich dachte, daß ich dann nickst solche entsetzliche Angst vor
der Zukunft zu haben brauchte."

.Ach so?" klang es nachdenklich von Gestne zurück.
Dann stand ste auf , zündete die Lamp« an und räumte
das Kaffeegeschirr zusammen. Und wie die Mutter
aus dem Dunkel heraus das schöne, gesunde und lebens¬
volle Mädchen betrachtete . Lberkam sie etwas wie
heiße Scham, daß ste überhaupt eine Heirat dieses, ihres
Lieblingskindes mit dem Schiffshändler in Betracht
ziehen konnte. Hastig stand sie auf , um Gestne zu
helfen Und während sie in ihrer kargen, unbeholfenen
Zärtlichkeit wie nebenbei über des Mädchens rund«
Schulter fttich. sagte sie: »Denke man nicht, daß ,ch
dir etwa zureden^ will . Man bloß nicht. Das wertzt

^ Ĵch kannte auch beim besten Willen nicht, Mutter ",
erwiderte Gestne ernst. Dann gingen sie zusammen
nach der Küche hinaus , um die Tasten zu spülen

Ich gebe vor dem Abendbrot noch einen Augen¬
blick zu Julchen Kahn herum", sagte Gestne, als ste die
letzte Taste fortgeräumt hatte . _

Frau Brandes machte ein ärgerliches Erficht „Mrs
hast du denn man bloß mit diesem Mädchen? Ich
denke du bist bei deinen Eltern zu Besuch. Nun giepert
es dir schon wieder , daß du zu deiner Freundin kommst

„Es ist doch die einzige, die ich habe '. antwortete
Geflne leise. „Weshalb kannst du ste denn mcht leiden?

! fügte sie lebhafter hinzu. . ^ m  .
[ „Ich habe gar nichts gegen sie", meint« di« Mutter

kühl, „ich finde bloß, daß es bester war «, wenn du dir
eine andere Freundin ausgesucht hättest . Wir sind so
schon so herunter , nun dazu noch deine dicke Freund¬
schaft mit dem Mädchen, die hebt das Ansehen auch
nicht gerade ."

Aber Gefin« nahm den schmalen Kopf der Mutter
mit dem dürftigen , graugesprenkelten Haar zwischen
ihre beiden Hände und küßte sie links und rechts auf
die verhärmten Wangen . „Immer hast du was zu
schelten", sagt« sie halb zärtlich, halb vorwurfsvoll , uüd
drückt« ihr weiches, warmes Gesicht gegen die welke
Haut . ,T >abei bist und bleibst du doch meine Aller -,
Allerbeste. Aber mal muß man auch mit einem gleich¬
altrigen Menschen zusammen sein." Damit kef ste
dann flink zur Küchentür hinaus.

VI.
Als sie bei Kahns in die Stube trat , faß die Fa¬

milie »u sieben um den runden Sofatisch. Es sah so
aus , als ob sich ein kleinwinziges Dörflein um seine
stattliche Kirche geschart habe. Die Kirche war Frau
Kahn . Sie war eine mächtige Person und bevorzugte
weitausholende Gesten. Wehe dem Käufer , der es hätte
wagen wollen , ihren Laden zu verlasten, ohne etwas
gekauft zu haben . Rur über ihre Leiche hätte er
herausgekonnt . Die eigentliche Ernährerin ihrer
zahlreichen Familie war sie, denn Simon , ihr Ehegatte,
ein dürftiges Männchen mit ewig rotentzündeten Augen,
kam einzig als Erzeuger der Nachkommenschaft in
Frage Geschäftlich war er gar nicht zu gebrauchen.
Er war von phantastischer Gesinnung und bildete stch
heute noch ein. mit Ehrlichkeit durch die Welt zu kom¬
men. Er mußte den Laden verlasten. wenn Frau Rosa
einen Käufer in ihren Fängen hatte , dem sie einen An¬
zug für den dreifachen Preis verkaufen wollt«, denn er
hätte es fertigbelommen , zu sagen: „Nu, Rosa , laß 'n
ihm schon for de Hälfte ." Er war eben ein vollkom¬
mener Idealist . cs« ti-tzu«g „ui.)
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Bolkrrbui ' d lein. De« ferneren mühten. damit der
«irtickaftlich« und volitllcke Wiederaufbau möalich werde,
dre Revaration<»frajke. die Frage der Entwaffnung und di«
russische Frage seloft werden. Was di» Neoarationoiraae
aubetrette Io erneuere der Konareb den im lebten Jahr aus-
gesprochenen Wun'ch. datz die deutsche Grohindnsttie für tote
Zahlung der Reoarationslckuld beranoezoaen« erde, E» lei

bestimmt festgesetzten. Datum erfülle. Militarist « Zwanas
inavnabinen durck̂ufubren. die nickt nur unwirksam blieben,
sondern auck in bockstem Mah« da, Nationalaefübl Teutlck-lands rrreaten. Der Grundsatz der Lisa lei. die Rena-
ranonsnaa « könne nur im Rahmen de, allgemeinen «uro-
kliilLen Wiederaufbaues geregelt werden. Alle Fragen, die
man ins Auae falle, allo di« internationale Liauidieruna
der Kriegsschuld. di« Mobilisterun« der deutschen Sckuld
durch ein« internationale Anleihe, lcklöllrn in st« ein Ein¬
verständnis unter allen Böllern.

Unterzeichnung de, russisch-tschechischen« ertrage».
Bra, . 7. Juni . (Eia. Drahtberickt.) Hier ist der

rullisch - tlckeckilcke Vertrag  unterickrieben wor¬
den. Der Vertrag ist in der Hauvtfacke ein Handels-
v e r t r a g und erkennt in seinem vol!ti !cken Teil die russische
Vertretung in Pro , al, die einzig« Vertretung, di« «inen
staatlichen Bertra, abscklietzen kann. an. Der Vertrag legt
der tschechischen Regirrung di« Vervflschtuna auf alle offi¬
ziellen Beziehungen »u den feindlichen Emiarantengrnoven
und Organisationen und solchen Personen, die den Kam»!
gegen die Sewjetregieruna »um Ziele baden, auttu geben.
Diele Verpflichtung in gegenseitig. E, wurde bescklossen.
rn nächster Zukunft KonzeNionen »um Wiederaufbau
der Post-. Telegravben- und Transvortverbindimgen abzu-
sckliehen nerräfe den internationalen Verträgen und Ab¬
kommen. Al!« Handelsoperationen »wischen Rußland und
der Tschechoslowakeidürfen nur im Rahinen des Vertrages
realMert werden. Der Vertrag garantiert das Eigentum
Rvtzlands und der Tlchrckei auf den Territorien des anderen
Landes. Keines der vertragschliehenden Länder bat da»
Recht, ohne Norberts« Ieck,monattge Kündigung den Ver¬
trag zu annullieren.
König Boris von Bulgarien von einer Bande gefangen?

Sr . Berlin. 7. Juni . (Eia. DrahtberiÄt.1 Der United
Telegraob meldet aus vukarest. da« Blatt „Luota". dessen
enge Bê iehunnen zur französischen Gesandtschaft bekannt
und. berichtet, bafe König Boris  von BulMrien wäh¬rend eine« Avsfsliss von einer bulgarischenBande ae-
fangen  gesetzt wurde.

Wiesbadener Nachrichten.
Arbeitsgerichte für Hausangestellte.

Während Lieber Er-werbegericht« fitr Steetöwfetien
jwitoen L>ausangeitelltem umlb übren Diemstsebern nicht zu¬
ständig waren, soll durch das neu« Arbettsäericktsgesetz da»
ganze bwuswirttchaitliche Personal in den Wirklmsskreis der
neu zu kbaiiendon Arbeitsgerichteeinbezogem werben. Da¬
mit werden afto Klasen von Hausangeistelltan«egen ihre
Dienstgeber »der umgekehrt in Zukunft vor Laiemgerickte
kommen, denen au«er eenem rechtskundigen Richter je ein
fleaäMte Vertreter der Angestellten wie der Ackbettgeber
angebören soll. Da für sachlich« Streitigkeiten besondere
Fachlommeni gediiüet werden sollen, so ist anzuneckmien, dab
es auch für Hausangestellte besondere Kammern geben wird.
Houoqehilien und Hau»hat tun»svorftände werden also
Wahlrecht ju den Arbeitsgerichten erhalten. Wie Dr Käthe
Edlel in »er ..Sozialen Praxis " bervordebt. sind dann In¬
dustriell«. Kaufleute. Handwerker. Rechtsanwälte ulw. in
dovoelier Hinsicht Arbeitgeber. Sitz beben »wer Betrieb«:
eimei, industriellen»der kaufmännischen und einen Haushalt.
Angehörige der freien Beruf«. Rentners . Beamte, di« «inen
HaasanEftcllten beschäftigen, rücken damit in die Reihe der
Arbeiigeber cm. Aber «ach manche höher« Angestellte«er¬
den. wenn sie einen Hausangestellten beschäftigen. als Ar¬
beitgeber wahlber-cchttei. hoben dann also doppelte» Wahl¬
recht. einmal als Arbe-tnehmer «uf Grund ihres ge-werb-
lichen «der kaufmännfschrn Arbettsverbältmisses und dann
als Arbeitgeber lbres Heusanorftellten, Bei Streitigkeiten
mit dem Hausperjon«! die vor d«s Arbeitsgericht kommen,
kann der Hansbaltungsrorftand stch allerdings durch seine
Ehefrau vertreten lasten, «m Recht, von dem er im der Regck
mit Frenüen Gebrauch machen wntz. Time andere Folge
des neuen Gesetze«, dee m«n leid« nicht genügmd Leackttt
hat, ist die Politikern na der Hausamwestellten. die nunmebr
das Wahlrecht zu den Arbeitsgerichtenerhalten und natür-
l-icki an der grötztentt' l« non »olitsschen Gesichtspunkten be-
herrchten Wahlagitation tetllnebmen werden. Ob das durck-
aus immer als wünschenswert und erfreulich ansnsehem Nt.
darüber werden di« Hausfrauen. such di« linksftebentoen.
ihre eigen« Meinung baten.

— Sine T«g«n, der Bereinigung . der Elektrizität»-
werke. Die Hauotveriammiung der Dcrelniguna der Elek-
tvdzi-tatswerke 1922 findet am Donnerstag, den 22.. und Frer-
loo- den 23. Juni , m Wiesbaden  statt . An vortragen
wrrd Herr Pros Di. Diesten über di« Grundlasen für die
Bildung von Wirtschaft»- und Elekttigitatsbevirkemm
DeuWland sprechen. Herr Dr. Müngimgar W« Wärme-
!?ercher von Dr. Ruths und Herr Matthias . Vorstand der
vUrdiengeiellschaft für Höchstlpannungsawlagen. ub« , dt«
retzlgen Stand der Hochspannunastechmk. Der Vorsitzende
dar Beremrgnn« der Elettrirität -werke. Herr Stadtrat
Mauer (Stettin ), und Herr Direktor Krevtzi« werden über
ove TäktvAk^tt d̂ r D̂ rein'iEN-g Belicht erist-attern. Dor bei
Hauptve-rfammlumg-ft auf Mittwoch den 21. Juni , ein«
bondrrtagumg fsst̂ legt worden mit dem Thema: ..Dir
Elektrizität al , Wärmeguelle in Gewerbe
und Landwirtschaft ", lkber dieses Thema werben
Herr Direktor Dr. !l̂ istavont und Herr Direktor Toulon Be¬
acht« erstatten. In Verbindung mit dieser Taauna wird im
Kiu.haus eine « Eellung veranstaltet, in welcher « werb¬
liche und landwirtschaftliche He''»-. Wärme- und Kkxi'aerat«
aezevgt und mn Betrieb vorgeführt werden. Die AussteNui«
wird der Lkientlickkeit vom "5. Juni bis 2. Avli »ugnngig
««macht sein. Seiten« der voreinigu'ng wird um Sonder-
best auf der Hauvtrerlammlung in Miesbaden derons-
»eselben werden, das «ahlreichc Abbandlunoem, über di«
Elektriritat al« Wirmeguelle «rtbält . ferner dir onf d̂er
HauvtvvüLMmlun« und Sonder traun » gehaltenen Vortrag«,
den Gehbaftsberichl der Vereiniguna einen Artikel über d«
getzchrchtliche Entwicklung der Bestrksverbände der vereini-
«m, und die Täl 'gke' t der Aurscküste derlrlben. von den
Filmen .der Vereintguna der Elektrtiitäto-wcrke werden mih¬
rer« voigetubnt werden. d>« elektrNcke Antriebe in der Lanid-
wirtsckaitt und «m Gewerbe behandeln. Der Zweck dieser
Filme ist Aufklärung und Werbung in AkmeckmerkveNen.

— Segen dir geplgnte« Gesellschastssahrten der Pestver¬
waltung. Das Magiftratsprestramt schreibt: Ditz Obervrüt»
direktion Frankfurt bat . wie errn."erlich. dir Absicht kund-
gegehen. iowohl Auto-Postkurs« al« auch Gefellschaftsfahrten
van Wiesibadem aus zu unternehmen, und war in dieser An»
setegembeit im Februar an den Magistrat berangetreten.
Wahrend Poilkunse sowohl im Interest« der Umgebung, als
auch um Verkehr nach Wiesbaden «l bringen, divrchans er¬
wünscht sind, hatte der MasNtrat stch»eaen die beabslchtigten
Geieli'ch« lteiabrten ausgesprochen, welch« seines Erachtens
nickit»u den Aufgaben der Poftverwaltung gehören, mmal
da solche Fahrten >n ausreick'ender Zahl von der der Stadt
Wiesbaden und der Regierung gehörenden Autover¬
kehrs - Gesellschaft  ausgefübrt werden. Trotz mehr¬
facher Verhandlungen in dieser Richtung mit der Postver-
waltung well diese jetzt sogar ausschlietzliich©«WrWhdite»
fahiten und keine Postkurse etnrichten. Der Magistrat
hat daher nochmals mne Eingabe an den RetchsvoftminNter
geniacht, in welcher er stch scharf geaen die aber auch durch
nrchis gorvchtfertiat« Abstcht der Postvervxrltung wendet.

— Dirnjtjubiläum. Heute begebt Herr PostaiMent
Heinrich Scheu strn 25jäh»i»es DirnstjubtlSum.

— Veteravenipead». Die mm der Stadt Wiesbaden ge-
stiiftet« Ehrengabe von jährlich fiOOOM. fite Detzeramen aus
den Kriegen 1884. 1866. 1*70/71 für das Jahr 1922 kommt
in Kürze zur Verteilung. Beftimmunssgemätz sollen nur
Veteranen berücksichtigt« erden, d-'e zur Fabne «in,berufen
waren, dam Unieroifeierr - oder Gemvvnenstmtd angebört
Und in Feoudesland «estanden haben. Sie müssen würdig
und bedürftig sein rnid am 15. Auli 1922 mindestens ein
Jaiir lang m Wiesbaden ihren Wohnsttz sebabt und seitdem
ununterbrochen hier aewohnt haben. Meldunsrn stnd beim
Magistrat (Kommstston für VeteeaneMspende). Rathaus.
Zimmer 22. ivackmittogs von 4 bis 8 Uhr. ausgenommen
Mittwoch und Samstag, unter Vorlegung der Militär-
paviere mündlich oder schriftlich, bis spätestens IS. Juni
d. I . vor»l,bringen. Svoter «tagebende Meldunaen bleiben
unberücksick-tigt. Diefen.laen Veteranen, die imfolge Krank¬
heit oder ilbie« vorgerückten Alters nickst leihst in der La«e
sind, stch zu mekbe». können durch ihre Angehörigen die Mel¬
dung vornehmen lassen, jedech nur unter Vorlage der MUi-
lärpaviene.

— Reue Eiseubabnwage« 4. Klasse. Seit einigen Tagen
saufen auf emigen Strecken tw « Wasen 4. Klasse, di« «chn-ive
Reuerrmgen »elgon. Zunächst sind die Emoamasttiren. die
bisher sehr bimderlich beim Ein- und Ausstelgen waren,
durch Schiebetüren ertetzt. Sodann stnd di« Woaen in zwei
ungleiche Teiil« geteilt: der gröbere Ist den Nichtrauchern
ein geräumt. Zwi-chen beiden TeAen stnd zwei Aborte an»
se-bmackt. Die Etnvnbtung ist ungefähr io wie bet den
württemberschchen Babne« mit freNtehenden Bänken, »wi¬
schen denen in der Mitte 'ein Gang angeerdnet. Dir Bänke
sind übrigens reckst unbesuem zufamtnengekwuen. ohne Rück¬
sicht auf die Anatomie des menschlichen Körpers. Die grö¬
ber« Abteilung bat 38. die kleinere 28 Sitzplätze. Es ist
zweifellos ein Forschrift, dost man d ê Fahrgäste 4. Klasse

nicht mehr stehend befördern will. Die alte« Wagen dürfen
aber nicht abgeschafft werden, weil in den neue« die grö»e-
ren Gepäckstücke. Körb« ustv.. di« bisber in der 4. Klan« be-
iördert werden konnten ferne Unterkunft mehr finden und
dich« Dortevl den Reisenden nickst genommen werden darf.

— Flugzeug ohne Motor. Der biestge Färbneibesttzer
Frrtz Mcheüi (Faulbrumnenlstrabe) konftruievt, » ie man mit-
t««lt. »mvrt ein Flugzeug ohne Motor. Auf das Flua»eua.
das dem Vogel nochgeahmt ist und ru dem Svst«m der
Schwingemlleger gehört, hat man grobe Hoffnungen mir
dem Ziel, bei möglichst geringem Wind starten und fliegst»
zu können. Herr Meieth. durch jahrelange« Studium^mit
Mm Flugwesen vertraut , witzd in kur»« Zeit Flugversuch«
unternobmkn. Me wir hören, will stch Heer Mefetd an dem
WertbewerL der 'sthön-Segelflüge betestioen.

iSortzerichteüber Kunst, Boriril »« »uv » ertvandte».
» St, »t»th«>t« . I « der R«»i»I,eni»r»n, de» ..geuft", die «» 1». Juni

erftmeli« in Szene »eht. spielt den ..««»»" » «»»st M. mder, de»
„Mephisto" Dr. P »ul Seherde . de« „« reichen" Zohoim» « >m». di«
„Marihe Sch»«r»tl«in" M«rga g »hn. — » « Freit», , den ». F»ni. « ied
im „Kleinen Hau«" lR-stden,.Theater) z>«m erstenmal seit lt»« n«chme de,
K-nse» durch das Staatstheater «tue Operette ftg ' tai . Zur Aufführung
pl . n,t Sullioan» ..Ri «»», ", und pp« ln »« dtshorizen d -I»tzunz de»
„» roste, Kaui»«".

* »tadttheater Mainz. Et« hos-ndero« lilnstlorilch«« Ereitzni» dlrften
»le demnächst ftattfindenimn drei » uMhrungen der 2»se»h,l«Mnd« , »n
Richard Strautz bedeuten. Die Aufführun, diel», « eck», findet am
» . Juni , abend» 7%  Uhr , statt. Di« « olle de» „Joseph" stellt »er b«.
rühmt« russische Täluzer Jril « adesco» »on »or Mett . poliian. Oper in
New Port, Mrz. it s - st »er Staaisoper tu « orlin, dnr, tzoNph. r» Weib
Ami Sch« »nin,er vom Stadttheattr in Born, Eulomith M»,d« Bauer
von den RommerlpielenIn München. Die JosepholoMnde, »tue finsonisch«
Tonzdichtunch, wird dirilfiort ron GoneralmusikdttottorEortor, die Insze¬
nierung letttt Herr vollettmelfter Cenrmlor-Born. Die neuen Kostüme der
Z-Iephol̂ ond« stnd nach de» Entwürfe , de, Knnstmalo« J»ntsy.- «r»1h
lPostng-Mllncho«) »nzofrrtigt.

Aus dem Beretttsleben.
* „Ratnrfchutzpark, 8. B ". Für Sonntag, de« tL ». SR .,

ist folgend« M- ndnun, heschlostan: Brchnhos fisth 7.1« Uhr a» « im»aden.
7t0  Uhr ab Dotzhotm.

» Die „Freia  A r be  i t e r - U n i o n", Ortsgruppe » « baden,
hä» kamotag, den 1«. Juni , abend» » Uhr, im „Kl. Reichstag lHermann,
strotze1) »ine Borsammlung ab, in der dn» Thema „Friedrich Rtchsche,
der Prophet de, »ritte, Reich«»", behnnd. lt wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«otämpsnng »« « ntmieek»«!»»,.

kpch Koaukfnet». M-. S. Juni . Im Bolizeipristdiumson» « lt allen
zuständigen Behörde, ein« « esprechung über die voUmpf» ,, dar Animier,
kneipen statt, die seit der Aufhebung der »ffeutlichen Hstufer zu einer
Zusluchlsstittt de, »ffentlichen und heimliche Dirnen» «!«,,
find. Sie Konferenz kam zu dem Ergebnio. tt> erster Linie de» baulich»»
Zustand der Kneipe» einer gründliche» Prüfung ,» unterzieh», nn» »ei
jedem vofitzwechfel di« Wirtlchast aufzuheden. Sntlprech«, die Jlta » «
nicht in jeder « eziehnu, den Anjorderuugen und Ist dar « ttt nicht duich.
a«0 einmandftei, dann lall das Hans auf der Stell« geschlosta« « d zu
Wohnzweckendienstbar grmacht worden. Die Polizei ist gewillt, mit «Set
Schärfe gegen da» zunehmend« Lnimimunwesen oorzugehen.

Sport.
I-. A.  Rhein , tut» Taunnaklnb Wiesbada» (8 . S .). S onottog, de»

11. Juni , findet die I. Iugendwunderun, nach dem Odenwald ftatt. US*
fahrt 5.54 Uhr ab Wieotadon über Mainz. Mandoran, »bar Skofibocu»,
Feloterg, Frantenstein »ach 8berb«ch, von dort mit der 8l«kttisch«n nach
Darmstadt. Ankunst in Monaden 7.57 Uhr abend». — Di, « orberatung
der 1Z4 tragen Manderung nach dem Donnelrberg findet in der Wochen¬
persammlung am kommenden Donnerstag, den 5. d. M., statt. Rur eine
beschräntte Zahl Teilnehmer kan« für dies« « auderu», »orgem« « »««den.
— Die fiobrnte Hanpttoanderun, findet am Sovmtag, den 1». Ju»! ». I,
tu folgender Aupfllhrung statt: Mtt de« Frühpeg 5 Uhr 15 Mi», nach
Hattersheim. Ankunft 5 Uhr 15 Min. Mrf auostchtoretchm gohrstrotze
wird nach etwa einftündigem Marsche u» 7.5« Uhr da» Städtchen
Hofhelm erreicht. Frühftückorast im Sasthan» „Franksnrtm Hof" bi»
» Uhr. Dm « altermarlch erfolgt »ns schön »n^ lê e« Wegen neuh de»
Kapellenberg. Herrlich« Rund- um» Fernsicht ans di« vorgelagertenMat»,
orte und bei günstig« Witterung »nf den Odenaal». An dar Kap,»«
vorbei ans fast ebenem Höhen» ««- über Sundel^ ardt sknrz« Sammelraftj
nach dom Stonfen. « nknnft 11.15 Uhr, Rast hi, 15 Uhr (bokannter loh¬
ne» « Anofichtspnnkt). Run geht »» -n der Marttnomon» und he«
Koisertompel»orbel nach Eppstein. Ankunft 15.5« Uhr. MUtogorast fi¬
del Easthtusern „Zum Echühemhos", .Frone " NN» „Sanne" »!« r^o Ahr.
«on hier über « remthal nach R-nrad (um « Uhr erreichk). Hieselbst
Schlntzrastt« den Safthäulern „Zum Taunus , „Kirsche," und „Schwanen"
bl, » Uhr. AllgemeinerAufbruch um 9 Uhr übe Rombach nach Sonuen-
»e », an 10.50 Uhr. Führer: Herren F. Schlanch« , E. Schiebcker.
Marschzelt»ir Raured c». 6y,  Stunde ».

* Aotamabilsport. Bon Stätten Nasstsche« Spart», wie Bad Rau.
heim, Schereuingen u. tu,  konnte der Continental-Reifen »in« Anzahl be¬
achtenswerter Erfolg« melden. Im Bad Rauheimer Automobil, und
Motorrad-Turnier am 19.. 50. und 51. Mai beleben Frau Foloill«,

Aus Aunst und Lebsn.
* Fritz w Uvrich« «»«es Er «m«„ Aus Darmft « dt

wirb ums seschriebm: „Stürme"  erlebte tim Darmstätzter
La-ind-esttzeater di« Urauffübrum«. 1913/14 irbrieb Fritz vom
Umnu-b fein Drama. Wer»  dickterißck« Berufum« dlchte-rt-
sche Sehergabe, di« ihn »bmem lieb, daß über deutsches Volk,
das über orr.« Welt das Ehaos kommt? Ketzn Zweiie-1. rm
dick,ter Men jumeem DemMamd verkörpert llnrub d« stärkst«
Potenz. Kommt« „Prinz Lvuis Fertzineutz mack «l» «in
Fünirndvama altpreutzifcker Tradition omoesprocken weicke«.
so deweiljen di« „Stürm, ", datz dem Drcktmr brer ^ tzom Grö¬
ßeres. Wel-tumjpanm-rmde» vockck«>edt«. dessen (»röve m
..Lcui» Ferdinand" mir mmedeutet ist. Was über Deuthck-
lamd kam, das Tbaos. vom D-ckrter»»vmrsaeabmck— vor dom
Krieg fübltem auch andere jidnlick— v« e «« Ziel das
vl«ic§e, im Urbearmm da? GeMEtzlick«. Das Stürme-Ebao,
»rüiidet auf „Revolmtwm von oben . Der juivge Fürst, der
milt eigener Sand den Deckel auf seines Vaters Sara schleu¬
dert. mrt diehem Evmitzcl alte Tratzttiam zerfchläat. Gesetz
und Reckt, au, diesem gestaltete Pflockckm. bviMve^ feat. um
aus etgemem Jmnenemp̂ -nd« , seinem Volk und darüber V'M»
aus der Ätemschbeick em  Neues . Freies zu geckem. antfesielt
dar Ebros . Aus dem Ebaos zumäckst finbet er selbst ssck n,
der Lieb« »um Wekb. Faustifck.Lre»dckt- »b«Mches lecktet
Gejokgslchajt mck strickt Babnen. Zucktbäuöer offnen ssck.
Leidenisckaft« ! werden frei. Gebäude. Staatsoefüae . Sitten
stürzen im Trümmer lkber allem schwebt fieaend bSnwea-
tragend die Liebe zu des Freundes Weib. So «rn-b wird das
Ebmos. datz der iuno« Fürst selbst nicht erkennt, was er
duznof nur füblte. batz das Her,, d-« L^ be w«ltumfvam« nd
werden kann, dag ' sie göttlich bock über ftm«nv«̂ ckchenlsterLeiben-ckLi.it siebt. Brücken zum Aenferts scklaat. Er erfatzt
di« Drötzr des Serzens nickt, da» im göttlicher Lfeb« sich chm
ichenckt. Er martert, zertritt, mordet es . . . Abdanken will
der Fürst, will mrt der GMebten kem»e Lickbe ms Wunder¬
land Indien traaen. Erkenntnis und Pflicht donnen,tbn.
verkörpert durch den Kammertzerrn. der seinen Weltumsvur,
durch des Fürsten abttrentoe Lieb« vernichtet ssebt. der. durch
Rat Urgewalt geblendet über den ?veg des Wabnssnnv. d-s
Vaiermorde-s zur Erkenntnis kommt, datz di« Liebe allein
Fiibverin der Nienschbeit»üm Ziel reimen, göttlichem, neuen
Menschentums ist. Lieb«, die vom Weib kommt, aber nicht
im Weib gipfelt. Durch alle Leidenschaften gepeirlcht mutz
auch der Fürst erkennen datz da. Her» nicht ein blotzer
Fleischklumven. dätz ein Gott in ibm rvobnt und m dieier
Erkenntnis gebt « den Pflchtwea der . SelLstaufrwserung.
nimmt di« Schuld de» vatermiuder» auf lick. lüdnit. opfert

seines Waches Her, dem gelauterten Kammer Herrn und
stnL-t. um zu leben. . . D,es der gedanklich feeliW* ffietoa,H
des Schauspiels. Von einer geschlossenem Handlung ist m
dem Chaos verworrener Szenen, ausgervorfener Probleme,
vie mir angedeutet und nur andeu-trnd zu löjen versucht wer¬
den. ntcht »ut dtz: Rebe. Viel, sehr viel bleibt zur Ver-
lelbenidiounvde, Dramas dem Regisseur überfassen. Sehr
viel blecht auch dem entgegenkommendenDerstehenwollen
de? Publckums. an dessen gefft'ge Auf̂-nahmefätiskert höchst«
Anfertzerungm «»stellt werden — Di« gläu»ende Auffüh¬
rung« schlug auch Ricktveestebemd« »öllt« in ihr« , Bann.
Dos au»verstautte Haus bereitete dem Wenk ein« an Be¬
geisterung grenzende Air'nabme. Dichter. Regisseur und
Darsteller wurden nach der S^ ktündtom Aufführung vielfach
gerufen. U.  St.

* Las Sstiübrige 2»bUS»« de, Fe« virlbausrs i»
«avrevth. Alan Ichrecht um«: In diesen Tagen war «
50 Jahre her. da« der Grmchftein»um Bovvewtlher Festsptel-
bvus gelegt wurde. Richard Wöchner selbst fügte den
Lvumdstem ein an der Stelle, wo ssch später das Fcktstnel-
haus erbeben sollte. Der Grundstecki barg etzne Käufer, dtze
das Glückwumfchlfiuwwm König Ludwigs von Bayern.
Wagners Freund und Förderers, allerlei Dokumente und
den Demkspruch Wagners enthielt : ..Hier kchtteb' ich vimG«-
stetinnis eün. / Da ruh' cs viele bündert Jobr ' , / So lauge
es verwahrt d« Stein . / Macht me der Welt sich afjenbar."
Der Bau selbst ick ritzt rüstch vorwärt«. am 2. August 1873
kannte schon die Hedeiehtzr fchttstuden. Am 1. August 1875
saud die erst« Probe im Festlpiefhaus statt , am 13. August
1876 die feierliche Erö^ nmug des Hauses mit der Aut'üb-
rund des „Rheingold?". Seitdem fanden kn jedem Jabr
Festsviel« statt, dir ein mustkkr« <istert«s Publikum aus der
gangem Welt anzogvn. Erst mit Ausbruch de« KrAa, »tu
stumntte Bayreuth auf 10 Jahre . Die nächstem Feftspwle
sollen erst «n Sommer 1924 stattfindem T.

* Bv « d»r M»vat-E,er «lt-Sr »«»ittON ckt rviedar ein
Brief im London emigetreffen, der von froher Hoffnung er¬
füllt ist. De« Bricis fft aus Schekar Drang vom 27. Avril
datiert und entzstält«im« Schilderung der letzten Phase der
Ervedittoa. In Schekar Dzong wird der Haupcktützvu-nkt
Ni dem Ausstieg aut den Gipfel des Himalaya anvelegt
werden. Zu dem Tranovort dahin warem 350 Tiere not-
rveadi». Sckwtar Drang l«gt 47 Meilen vom Givfftl des
Akönnt Everest entfernt und 29 Meillen vom Cchebii. das
General Bruce zur letzten Zwiickenstattom machen will. Jz
Schekar Dzona umd Sckebu werden gwtze Lager mtt Lebemtz-
mttteln umd Bedarfsartikeln angelest werden. Der allg«.
meine Mm für di« nächst« Zukunft bestecht darrn. das, Obchst

Sttutt . Dr. Lomaitaff. Major Norton umd Major Morfhead
son« vorläufig« Erkundung de? Oft-Romabuk<4Lletschers vor-
iiebmen wollcm. um di« Platz« für zwei Zwischenlager zu br-
strimnem Uinld die Vvrbkndun« zwischen ScheLu umd dem Lager
aus dem Nordrücken zu bilden. Da dies« Lager wahrschein¬
lich6 Wochen lang besetzt sein werden, ckt«ine sehr sargsäl»
ttge Auswahl der Plätze nötig. Ebenso nottvemdig fit er.
dem leichtesten Weg auf dem Gletscher ausrüsuchem. denn die
Kutts werden ilbn mindestens einmal im der Woche zu«
Dramsvort noch dem vorgefchobenen Lager zurückkegen
mussav. Es « erd«« mindestens 14 Tage notweecki, lein, um
das in der Höbe von 23 000 Futz auf dem Cham, La zu
etablierende Lager einsuwichien. Es war dies der höchste
erreichte Punckt im vorigem Jabr . und dieser wird für Me
jetzige Ervedttion da« SpuumgLrett nach dem Dtzpfel bilde«.
Mindestens «ibemfu lang« Zeit wird nötig {ein. um das
Ditwen bevautzu schaffen. Aber in,Wischen wird man »« -
suchen, falls Writerumgs- umd Sckmeewerhültmfsse gümstig
sind, ohne dw Cauerstoffavvarate möglichst hoch zu gelamgcn.
— In London ckt man über da«. Schicksal der MmmvtzLvavest-
«rvedttwm doch etwas besorgt. Sn der Jahresveetmnm-
Iimg der Konivgl. geograpbckchan Gesellickatt erAävte d«
Borsttzemde. die Ervedttiom sei »war die am besten ausoe-
nistete Ervedttion. die seit jäher den Himalana bcsttegen habe,
aber die vcrdünmit« Luit in solchen Höben sek von erschlaffen¬
der Wirkung auf dw Enevgien.. Trotz der Amvendmu, der
Sauerstottavocivatt. die übrigens sehr schwer üud. fef der
Erfolg nicht sicher. _

Kleine Chronik.
Wissenschaft und Technik. Am 1. Juki 1920 wurde im

Haag em« Soinoza - Gesellsckaft (Societas Ernno»
zana) begründet, an deren Spitze wi Kuratorium steht, dem
amgejehene Spimozasorscher aller Länder, Harald Höffdin«
(Kovenhagcm). Willem Meijer (Haag), Sir Fmedettck Pollock
(London). Leom Brunichwigg (Paris ). Carl Gebhardt
(Frankfurt a. M.) cmoehoren D>e Societas Sotnooana wes.
dvt sich jetzt an dtt LnenUichkeii. indem st« unter dem Titok
„Tbrontcom Spinozanum" den ersten Band eines
vvinoza - Jabrbuchs «rlcheinen lätzt. Das Jabibuch.
bas wicht im Buckbandel er'che int. «über allen Mitglieder«
der Gesellschatt»ugebt. enthalt neue Studien und Forfchun-
«m zur Lehre Cv:np»ar . ferner « ochtige Pudlikailonem un-
bekammter Urkunden zur Lebansgeicklchte Spmoms. . dmFattintkle-Drutzk eines Scndsthrelbens Sttnos an Spinoza.
BildmaterM u. a. Zuschriften im Deutschland stnd »u rich-
tvn an Dr. Carl Deckbardt (Frauktunt «. M, Röderberg-
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Joerns uns Fritz Rasche erst- und zweite Plätze. Das Bergr«»«-» Elber.
fell-Hahn-rb-rg am ri . S. »»endete in der Met-crabklafi- » r-«- Isberg al»
Sieger. Im Internationalen Autom-bilr-nn-n Sch«»«»>nsen am 17. S.
waren Wiemann, Fiedler, Horstm-nn und Rummel unter de» beschn
Fahrer«, Wiemann autzerdem Schnellster in allen Serienklafien. Sanulich
»«nutzten st- die b-i- nnt- Reisenmarke„Tontinental".

Neues aus aller Welt.
»er Berliner Lehrergesangoarei» ist mit Sondrrzug in Rost»« «iW«-

traffen und glänzend empfangen » orden. Das Konzert i« Stadttheater
war »usoerkauft und erzielt- einen starken Trsolg. — Der Germania-
Sängerbund in St . Lout, lRordameril») hat dem Berliner e-hrrrgesang.
»erein seinen Beswch angezeigt. Die » »fahrt »an Re» Port erfolg am
17. Juni mit dem Tunard-Dampfer „Tarania". « . .

Dorsbrand in »er Wtmark. 2« dem »ltmarkische» Dorf Streesow,
«ah« »er Preoinz Hannooer, »rach au» noch ungeklärten Gründen Feuer
aus. Da fast die ganze Dersbevöllerung auf einem Schützenfest in einem
Rachbardorfewar, wur»e da« Feuer erst spät bemerk«. Fast da» ganz«
Darf, grohe Bauerngehiifte, etwa SO Gebäude mit zahlreichem viehbeftan»
mrd erheblichen Erntevarräten wurde «in Opfer der Fenerobrnnst. Rur
da« « ui Streesow konnte gerettet werden, autzerdem der » asthof de»
Orte« und mehrere TagelShnerhiufer.

Bei« »«den ertrunte«. 2» den Gewässern in der Umgegend»rotz.
Berlin, find am Pfingstmontag nach den »isherigen Meldungen vier Per-
fönen beim Bade» ertrunken.

^ »utherftadt » itten»« , ' . Die Stadt Wittenberg soll »ach einem
kirzlich gefotzten« efchlntz der dortigen StLdtoerordnetenverfammlnn, künftig
den « amen „Lntherstadt Wittenberg» tragen. Al, Begründ»»« wird in
de« » «trag de» Magistrat, der Stadt « rgeführt, datz stch bi»h«r die
schieden»« « ehdrden nicht zu einer einheitlichen Ort-benennun, hätte»
-erstehe» könne». weil «» noch drei Orte gleichen Romen» gibt, nämlich
einen in Oftprentzen. Kreta Preutztsch-Lylau, einen in Pommern. Kret»
Laueaburg, und einen in Westpreutzent« Kreise Deutfch-Krorro.

Schließung de- Zoologische» » arten« in Sannooer. Der « agistrat
der Stadt Hannover beschlotz. ab 1. Juli den Zoologischen« arten -ingehe»
zu lasten, die Tiere zu »erkaufen und den Betrieb stillzulegen. Der
Zoologische« arten würbe für da« kommend« Jahr «ine, Zuschutz»oa etwa
I 14  Millionen Mark erfordern.

Opfer »er Berge. « in, »u» drei Personen »estohend« führerlof«
Tourtsteagruppe eu« Sitten (Rhone) ist zwischen Täschborn und Dom
vernnglüät. Drei der Touristen gerieten in» Rulfchen, wobei einer sofort
den Tod fand. Die beide» anderen wurden schwer verletzt: einer davvn ist
inzwischen gestorben.

«Ine Feuerwerkokäeperfabrik in die Luft »tflege«. « nfcheinend in-
folgt der grotze» Hitze ist die in einer « orstadt von «ens gelegene Feuer-
werkrkSrpersabrik ven Brunner u. T» ln die Luft pflogen. Drei Personen
wurde, dabei »erletzl und da« «ebände »Slli, zerftärt. Die «rplofion war
»utzerordentlich heftig nud weithin härtar.

Prügelei »ei einem Fntzbalsptel. Da» F- tzb-llfpiel zwischen einer
binifchen UN» einer englifcheu Mannschaft in Kopeikhagen»»bete mit einer
wüsten Schlägerei, b» die englischen Spieler wiederholt »nfnir spielte»
Die Entrüstung des Publikums über die Engländer steigerte stch fchlietzlich
derart, daß das Pnblikum über ste hrrfiel nn» st, -»«gi-big »uprügelte.
Einer der Engländer wurde b-wutztlo« vom Platz« getragen.

Perlenfchmnggler. In dem Expretzzug M-nNhetn»S»»rbrü>k«n.P »ri»
wurden zwei veidächtige Reifend« durch di- Zollbeamten einer genaue»
körperlichen Unierfuchnn, nnterzogen. E, stellte sich heran«, »atz die beide,
den ganzen Körper mit kostbaren Perlen behängt hatten. Bel beide«
wurden insgesamt 72« Perle» und Brillantschmuckstückegefunden.

Vermischtes.
SiitoriiÄr » »0« Apfel.

Der Apfel ist Las älteste Obst und das ehrwürdigste oben.
d« lin. Las am meisten von Sage und Mythos umsponnene.
In allen Paradiesen , die die menschlich« Phantasie als «ol-
Lrnes Zei-Lalter an Len Anfang der Geschichte stellte, blühen
und leuchten die Äpfel, und nicht nur der biLlische Sünden-
sall ist mit dieser Frucht verknüpft, sondern auch Glück und
Glanz in anderen Schöpfungsgeschichten. Da der Apfel die»
jenise aller Odstarten ist. oie auch im wilden Zustand am
weitesten nach Norden hin gedieh. so finden wir Km bereits
in der ältesten Geschichte Griechenlands und Italiens . Beim
ersten Aufdämmern der Kultur ist der Apfel schon ein« wohl¬
bekannte dsÄenständige Frucht, und so kommt es . datz andere
Obstarten, die später eingeführt. wurden, m ihrer Be¬
nennung mit dlÄ«m Obst an sich in Zusammenhang gebracht
wurden. Die Pfirsiche erhalten im alten Rom den Namen
persi'che Apfel, di« Zitronen heitzen medische Apfel. di«
Aprikosen armenische, die Granaten punische. di« Quitten
cydonische. Ln den herrlichen Gärten des Alkmoos, die
Homer schildert, finden wir neben balsamischenBirnen und
Men Feigen die rotgesprenkelten Apfel, und di« eifrige
Pflege , die der alte Laertes in seinem Garten dem Obst »u.
teil werden läht. führte wohl schon in homerischer Zeit zur
Veredelung und Hochziichtting verschiedenerApfelarten. Bei
den Römern werden beretts ein« grotze Menge von Apfel-
sortcn erwähnt im ganzen mehr als acht,,«. Bon diesen alt-
römischen Apfelsorlen waren die folgenden die beliebtesten:
di« avvischen Äpfel, die noch im heutigen Italien diesen
Namen tragen und mit unseren ..Rolenäpfeln" verwandt
find, die »etisischen Apfel, ein« kleinere körte , die matiani-
fchen Äpfel, eine der ältesten und , or»ü,lichsten Arten : un-
sere rot« Kal,ille hatte den Namen des epirvtischen Apfels:
außerdem »ab es noch «ine Menge anderer Sorten, die krftt-
Ichen. skandinavischen. ttburtinischen. polWchen. lyrischen, di«
Mehläpfel . d,e Mostäpfel ufw. Di« alten Germanen be¬
sahen zweifellos Apfel, schon bevor di« Römer Hnen d,e
eigentliche Obsikultur beachten. Die ..Poma agrest« ". dt«
Tacitus erwähnt . dürfen durchaus nubt als wildwachsend«
Äpfel betrachtet « erden, sondern die Deutxhen batten da¬
mals den Apfel , der ihnen in ihrem Lande ia als ursprüng¬
liche Frucht entgeaenttat . schon gezüchtet «nd genietzbar ge¬
macht. Eine reidje Apse Kultur entfaltet sich dann in deut¬
schen Landen in den ersten christlichen Jahrhunderten, und
wir dürfen wohl sagen, datz der Apfel das Lwblingsodlt urp
serer Vorfahren wurde. Diese Frucht spielt m der Sage um»
km Märchen, in allen volkstümlichen Vorstellungen die
Haupttolle . Karl der Grob«, der die Obstzucht in fernem
berühmten ..Eavitulare " so überaus förderte, erwähnt darin
eine ganz« Anzahl von Apfelbäumen verschiedenster Art und
befiehlt ibre sorgfältige un- Veredlun«. Unter ven
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Obstsorten, di« ihm alljährlich »ugeschükt werden muhten, be¬
finden sich mehrere Apfelsorten. die schon ihre bestimmten
Namen hatten. So «ab es Eomaringer. Geroldrnger.
Kre-wedeller. lüde und herbe Sveier -Apsel. alles Sorten , vre
den Winter überdauerten. Man führt sogar auf Karl den
Erohen eine Obstsorte zurück, die er aus Italien mitgebracht
haben soll: es St der von den französischen Politologen
..Male carles" genannt« Apfel. Di« Klöster wandten sich mtt
besonderer Lieb« der Äpselzucht zu. und ern« Reib« unserer
besten Apfel sind bereits im Mittelalter gezüchtet worden.
In neuerer Zeit haben dann die verschiedenen Länder sich
«egenfetti» mit den erlesensten Schöpfungen ihrer Apfelzu« !
beschenkt. So erhielten die Franzosen den Borsdorier Apfel
aus Deutschland: der Calville -Apfrl . der heute als dr« Krone
der französischen Apfel gilt , wurde 1688 aus Dünemark nach
Frankreich gebracht. Deutschland bat eia« Anzahl ferner
edelsten Arten au» Frankreich. England und Holland be¬
zogen. So stammen aus Frantteich : di« graue und dir wer»«
Renette, der Kaiferapfe'l . der Sternapfel . Eisavfel u. a.. aus
England die sog. engl ich« Renette, der Quitt^ r- und der
Prinzenapfel . Aus Holland der Zrmtavfel, der Oranpeavrel.
der Schwanen«pfel u. a. Alle diese Arten sind bereits im
17  Jahrhundert zu wns gekommen und in den rm 18. Iaor-
hundert reichentwickelten deutschen Obstanlagen gezogen
worden. _

Sin seltsamer Museum. Datz in vielen katholischen
Kirchen. Klöstern und a» anoern heiligen Statten Reliciuien
von Heiligen aufbewabtt werden, und datz sich darunter auch
Körperteile dieser Heiligen b<s'»d.n. !>t allarmenr bekannt.
Datz es aber ein Museum gibt, das »ur menschliche Korver-
reliauien beherbergt, weis wohl kaum >emand. Dieses höchst
sonderbare Museum liegt , » dem klnnen Städtchen Tavct in
ter französischen Provinz Poutoife und verdankt fern Ent¬
stehen der — nun sagen wir - modern anmutenden Ee-
schäftstücktigkriteines ehrsamen L- nvonchters aus der Zert
der französischen Revolution . Als wahrend der grotzen Revo¬
lution die Mann :r des rerrocs die ttav,mischen Konigs-
»7äder in St . Denis aukiorenann und beraubten, legte lener
bewutzte Laudvächttr rin ! höchst sonderbare Sammluna an.
die aus verichirden.'n königlichen berioven und Knochen be¬
stand. und unter anderem auch einige Haarbüschel Hem-
richs IV.. den Kieirrl-roe» Dagoberis. 2 Zahne des heiligen
Ludwig uns das Handg-lenk Philipps «ntbielt Der Clou
der Sammlung ist aber ein einb»lsamiert«s Bein der >0
lebenslustigen Katharina oon Medici. .

D-ele Sammlung ist der tlrivrung des N«l>a»,enmû ums
geworden, dar sich beul« in Frank- ,-ich eine» grotzen Rute»
erttrut. Dem biederen Landoücht-r bat se,n kurioser Ernfall
zu einem grotzen Permögen verbolsen. Er war eben ein
Mann , der die Koainiktur auszu.iutzm verstand und man
siebt. d«tz es auch schon am Ende -des 18. Jahrhunderts
Revolutionsgewinnler gegeben bar. , , _ „ .

* Der Iarr -Beitstai « . Ein« besonder« Iazr -Kranweit
bildete dem Mttteloumkt einer Schaden«rsahklaae. die m New
Pork »wischen ebner Tämzenm Matte Ebiers und tmtm  New
Yorker Tbcatr-direktoi Ermie Young »um Austrag kam.
Das Mädchen behwuvtete. datz sie ittfofige der beständigen
Fazzianzens. das sie auf Grund eines Perto» «« mtt Youn«
ausfübren mutzte, eime Kramkhett bekomm«» dttb«. tme chre
Ärzte als ..Diorthrositte" bezeickmetem. S « «ab am. datz sie
von dem Beklagten vercrnlatzt wurde, „träfe « erdrebumgen
Derventtinsen und Berkrümmungen im Zuzammlenbanamtt
den modernem Tänzen auszuführen, besoicktem, Drehungen
der Hütten und Zuckimgen der Schultern." Lnfotg« dneser
Prozeduren, die sie mehre« Monate forkfetzem mutzte, emo-
finoet die Tänzerin, sobald sie Jazz-Musik hört, da» unwider¬
stehlich« Derlamgen. mit ihren Gliedern &w* und herzu-
schlemikerm. und sie verltert jede Kontrolfe üb« kh« Be-
« «gunsen . Besanders werden diel« Kramkbeätsettcheimungen
hervorgerufen durch ..die ur,reg elmätz'gen und lärmenden
Tön« der Jazz-Musik", d« sie -wingen. „sich unbewaitzt zu
brehvn und zu verrenken. Das Gnrckit erkannt« «nn Grand
dfefes ..Iazz -Deitstanzes " auf einen Cchademettah von
Iv ooo Dollar.

» «in L- » i»e»««t»st-»v»- in d«n « i»e». Di- Echn««tchi»este »n de«
E»l de Feejn» «» der ftnn,»fil<b->t«lienisch«n Grenze z« !I» en M»d»n« »nd
Lantnrrt »nt, « ie sch»« k»r, gemeldet, «ine Inchtbnre K«t°str»vbe »«»
Licht« bracht, bi« bereit, i« l«tzte» Winter passter« ist »nd der 2Z Mensch«»
„ « Opter fielen. Die « ernnglüä-n. ri >t°Nenische» rbettrr, 1 ttnlienilch-
Irbeitrrtn »nd 1 Bauer, der thnen al« Fütrer dient«, wurden »nter einer
Reib« »an Lawinen begraben, als sie. um d«r Patzk«ntrv«e zu e«tg«tz»n.
aus einem einl-me, « ergphrd «»er bi« « l»»n nach Frankreich zu **
hingen suchten. Di- ersten Nachrichten- »« diesem llnglä«, bas i» »er
Geschichte der » l»en «inzigariig ist. kam« , vor farjm »<m der ftanzästscha»
Festung Brian«««, al, Beamt« der « renWendarmeriebei -in« Patr »nili«
unter einem « bhan, gerade an der Etz- usie- pH- t* t Kärger entb-Men.
B*eit«t« Rachs. rschunge» führten dann znr Rnfstndn,, »«» nach weeieren
1Z Leichen. Et« waren in einem Winkel de» Felsen», 1»> Mek« weiter,
eng znsammengedrangl. Es scheint, datz dies« Trupp italienisch« Arbeiter
unter der Führung ehKj der vielen «renjchanern, die als Schmmml« -ll«
Schlrichpfab« kennen, sich im R-vember »ergangenen Jahre, -ufmachte. »m
de» Lol de Fräs»» z» «bergneren. Eie lmtten die Grenp b« »It» über,
schritte« »nd besande» stch»ns de» » ege nach dem nlchst», fraî Sstsch»»
Darf »l» ei» Etnrm einsetzie»nd st« zwang. »« de» Unwett« Unter,
schlupf,» suche». Die Italiener wnrden anfgefnnde», «ie st« «n der ge-
schützt-strn Etelle, di« e, in der Segen» gab. ra« zusawmenpbrängi waren,
ihr« Mäntel über bie Köps« gezogen Eie hatte, augenscheinlich gchosst.
»„, diese weis« da, « nftzären de, kturm«, abwarten zu «linnen, aber st«
hat«»» nicht mit den Lawinen gerechnet, dt» » Fntz Schn« üb« ihnen
»»ftiirmten «nd sie lies unter dieser » eitzen Last begrnben.

* Et» parabtefische» Cigeriawart. « innen wir auch h-nt« noch, was
Adam und E« l einst konnten? Diese Fra» will ein »bentnierlustige,
junges Ehepaar in den vereinigten Staat « lösen, und zwar «« den stch
die unternehmenden Kerischaste, ohne jede Bekleid«»« NN» ohne jeder
Warkzeng«ns sechs Wochen nach einem dicht« , Urwald im Staate Main«
begeben. Da» Gebiet, da, sie sich»»»gewählt haben. Ist »ollkom« »»« Wild.
»«»: na» dt» wilde» Tiere sehlen, aber die waren ja auch i« Par abi-
gut »nb pitraulich. Herr und Fra» Sutter , « 27, sie 2Z Jahr , »It.
»erd«» »l» neu« Adam und neue «v» stch bei ihrem paradiestsche» Ezmi-
«ent zunächst Kleider ans Baumrinde »ersertigen, scheinen als» nicht wehr
in dem „Stand der Unschnlb" zu stehen, de» da, erste Menschenpaar—r
Anlegung der Feigenblätter d-satz. Sie welle» hauptsächlichm Fischen
H « , die ste stch mit primitive» Werkzeugen rmrschafsen werbe».

* »in Apachen-Duell . Di« dramatischen Cnftnge bei einem vpachen-
Dnell, »et de» . Eharle« der Mörder" und . Manrice der Schrmtliche" mit
SM!« » um die . Ich»« kämpfte», wurde» »ei «in« P« is« **

Mor gen . Aurgabe . Erster Blatt.

richleverhendlnngbteser T. ge enthüllt, « ng. kl. gt waren Manrice « -««»
Mord de, Lharlet nn» drei Sekundanten de» Duell, « egen Beihul«.
Lharlets » «liebt«, »i« schwer,haarige Lenlo», w« eben!» schön » >»
wankelmütig und wandt« Meurice ihr« Reigung zu. Eine solchew >e>« <
gung kennte Eharle« nur mit « lnt »»« eschen. Ein Duell wurde b-Ichioste».
und «* selten zuerst Revelver «l» Westen gewählt werben. De
einer „ rhanden war, s» begnügte man stch mit Mefiern. 2 ««'
wurden für II Schilling gekoaft, »nb »>e Duellanten begaben stch mit ,»1«»
Sekunda»«-» nach einem abgelegenen Ort aus »en resesti,ung, »e' » n , »«
Part ». Hier mnrb« der Boden nach allen Regeln »er Duellfitte aueg«.
messen, di- Messer wnrden gelchärst nn» dann über einer S»iritu»fl»mme
sterilisiert Lharlet der Mörder »nd Maurice der Schreäliche wurden sechs
Futz voneinander entsernt «nsgestellt und stachen nun mit den Messern aus«
einander ein «erans Lhariet stolperte und Maurice ihm zwei Stiche i»
den Arm und einen I» die Brust »ersetzte Der Getroffene örach zusammen,
hielt dem Gegner sein- Han» hin nnd sagte: „Ich verzeihe dir. « ir werde»
di« Sache »uomache», wenn ich wieder auf de« Posten bin." Er starb
aber kur, danach.

Handelst « !!.
Berliner Devisenkurse.

W. T. -B. Kariia , T. Jul . vrabtliod , Auitahl » « ? n flr
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Indnstrle und HandeL
Jul Die SteiakehlenlerderuBC der Welt. Die Stein-

kohlenförderune der Welt hatte sich im Jahre 1921 vê en
das Vorjahr insolern verschoben, als der Anteil von Eng¬
land und den Verein leien Staaten zurückaeeansten ist. Dio
Erzeuffung von Fettkohlen eine in Amerika um 26.8 Prozzurück, die von Anthrazit um 0.2 Proz. Der Anteil der Vdr-
einieten Staaten an der Kohlenerzeueune der Welt ist von
46 Pro*, im Jahre 1920er auf 40.7 Proz. gefallen, ln Eng¬
land eine der Anteil von 17.9 aul 15.0 zurück, eine Folee
der schlechten Laee der Industrie wie des dreimonatieen
ßerearheiterslreiks . Der Anteil der deutschen Erze nenne
ist daeeeen von 10.8 auf 13.2 eestieeen. An Stelle von
14094 Millionen Tonnen wurden deren 145% Millionen.
Tonnen eefördert. Die Friedensförderune ist damit noch
kn re nicht erreicht Sie hatte 1913 190 Millionen betrauen
oder 14.2 Proz. der Welterzeueune. Die Welterzeueune
hatte 1913 insgesamt 1342 Millionen Tonnen betraeen, 1920
1300 Millionen, fiel aber 1921 auf 1100 Millionen Tonnen.

Generalvertreter : Karl Neurotk 8t Ca ., Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Juwelenbesitzer
welche die Absicht haben Brillanten , Schmuck,
sowie Bold - und Silberge &ensfände zu ver¬
äußern, wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma, die sichere
Gewähr dafür* bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung. Kein Abzug von
Luxusateuer.

Jamilen-Manfsstalh Srlgos!
GrabeastraSe 8 , 1. Etage.

Gatchäftsstunden von 9—1 und von 2—6 Uhr.

Glanz. Erfolge lt. ärztl. Gutachten durch:
Therapurol , Polyzol und

Elekfro - galvanischen Sir am
b«Buht,Rhiuma,I$diias,y iinun jsn

fisthma. Brandiills, Keudiliuiten.
Ttaarapurol - Institut , Morltzafr . 24,1.

F. Sperung & G. Stender. Telephon 3332.
■gg— — a— — — —waaua —ea

DU 33t*rß ««>2In»gast« umfaßt 10 Seiten. ,
rfftMMc 0 . « elti«

Tfc 5« t pnkitilchm, Tool, ch » . lisch : Tttr Mn « nie»
• tnt » if ; für Mn M *l«n un » prooinziell « , Teil, I- wta

mr» Handek « . sich di. « nzeigon und SUtUmou
b-  Dornaus . Itmilich tn Wt«,baden.

5« t.  Gchellen »erglchea Hefbuchbrnckermin
bar « choti Ncht una l , bie I Ute.
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rein und unverfälscht
von gleichmässiger Güte und

Beschaffenheit
ausgiebig und unschädlich

Rjp die Wäschefasep



°r_a nianu T
T»l»Phoa

ousgeafo ttct
mü den neusten Apparaten zur Entfernung
der Oetlcfattf allen , Warzen u . MUetter,
selbst In veralteten  Fäden , biefen unsere
Spezial - Massage - Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner & Jacob!

Nr. 283. Do«»erst«, , 8. Juni 1822. Wiesbadener Tagblatt. Mergru-Ausgade. Erstes Matt. Sette 8.

Geschwächte )Blutarme , Nervöse;
bereichert das Blut , kräftigt Körper und Nerven»LECIFEMI1Iklinisch erproiit eH  en,pfo,iien,Br

(Haut-,Bla»en-

fraucnlelden
lohne Quecksilber,

ohne Einspritzung ),
Blut-,

Urin -Untersuchung«» _
Auikltr. Broschüre No’

ü!

:

RefcandisB; aaoh den
neuest. Wissenschaft.

Methoden
•hna Bcratsstdraw;
5 a ragen Einsen! ,

von Mit . 5 . — diskrat verseht.
ftn-Jlnt Br. mti HiÜindersÄihlatiriai

Frankfurt ». M., Bethmaanstraasa 4 , gagaa*
fiter trank Tartar Hof. Teh nHuu “ CMS.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Fonntags 14—12 Uhr

l
Freitog. den8. Kl 1822, Bim 10 lltzr

werde ich bierselbst

Schierstemer Straße 32
Parterre recht«

im Luftrase der Testamentsvollstreckers
1 Sofa mit 2 Sesseln, 1 runden Calontisch. ein
Bücherschrank. 1 kl. Tischchen. 1 eisern. Blumen¬
tisch. 1 elektr. Strblamvr , 1 Saf«, 1 Feldstubl,

1 Eillimmer, hell Sichen, bestehend aus: 1 Büfett.
1 Ausiiebtisch, 8 Stühlen mit Ledersitiu. Lehnen.

1 Schlafzimmer, bell Eichen, 1 Bettstelle mit Auf¬
legematratzen, 1 Kleiderjchrank, 1 Rachitisch, eine
Waschtoilette. 1 Svieaelfommode, 1 Trübe, ein
Gebett-Betten, ferner: 1 Kleiderschrank, 1 «raste
Zinkbadewanne, sehr gute Bilder, l Küchenschrank.
1 Kückentisch, 1 Kuchenbrett, Herrenwäsche, ein
Tafeltuch mit Servietten für 18 Personen, neu,
1 Winterüberzieber, 1 Lodenmantel, 1 Sommer-
überzieber, 1 Frack, 1 Gebrockanrugu. verschiedene
andere Anzüge, 2 Zylinderbüte u. 1 Posten Bücher

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung bestimmt
versteigern. Die Gegenstände befinden stch in einem
sehr guten Zustande. Besichtigung1 Stunde vorder-

Barfknecht, Gerichtsvollzieher,
_ Oranienstraste 39. 2.

PohatwäelAn werden emailliert schnell nnd preiswert.
ML«1111 1 « 111821 Hugo Bind , Herrngarumt r . 8. Telephon 481.

Wir reiten 3hre Haare!
Senden . ,e sot. zur mikroskopisch. Untersuchuifg,
unter fachmännisch. Leitung, Ihre ausgeklmraten
Haare. Darauf erhalten Sie von uns genaue Versehr.

für Ihre Haarpflege. >72
Untersuchung und Vorachrsft kosten !an.
Kur- und Heilanstalt Schloß Faik&nbsrg

bei QrQnau (Mark) A. 72.
Bedeutendst -* Institut fiir Haarwissew-chaft.

Zu Tagespreisen offerieren wirBenzol
reine Zechenware, amerik. galix.

Benzin
techn . Oele und Fette.

Unsere werte Knadachaft erlauben wir
höfl. darauf aufmerksam zu machen, daß nur

H rr f -inricti Rath
Wleabadan , Orale BurgiUaßa I

Telephon 6486
berechtigt ist, Bestellungen für uns eat-
gegenzunehmen und unsere Interessen zu

vertreten.

Ludwig Reh , S. i i I , Mainz
Telephon 4429 . F32

Grammophon
die führende Weltmarke.

Gramola
Tisch- und Stand-Apparat.
Orammonium

in Truhenform.

Elektro-Gramola
mit elektr. Antrieb u. Ausschalter.

Großes Leger zu 0rlg1nalpr«tsen.
Getrennte Vorspiel- tUome
für Apparate u. Platte«.

Trz.Sohelletiberg
Kirdbgasse 33.

Gegr. 1864.

Anfertigung eleganter Herren»
und Knaben-Garderobe

nach Maß (Stoffl. eer). Auch von m r n cht geliefert.
Stafsen. BMigste Berechnung. Erstklaisige Verarbeit.

Tade .loser Sitz.

Satzmannshausen, Etiststr. 29,2.

Alleinve rkauf
für

Wiesbaden
Franz Schellenberg

Kirohgass « 33
Tatet . « 444 4 - g . fr . I8 « 4 J

Gesiditspflege
BeoeW | un | van allen SohSnlsaHafahiarn u. Alterserscheiaungen

durch unsere seit Jahren bewahrten kombinierten Kuren.
Entfernung von Bamenfeai *t durch Elaktrslyee , schmerzlos.

Hygien . Haarpflege
bei ailan Haarieiden.

Künstliche Höhensonne . ♦ Aureolbeliohtung . .
4 Galvanisation . — Kosmetik . — Eigenes Laboratorium . ♦

Frau E. Fechter Frau M. Braun
Staatl . geprüfte Schwestern. 15j»hr. prakt. Erfahrung . Beste Empfehlungen.

Langnasse 2 , Eingang Michelsberg.
Sprrchsto -.drB: 11—1 und 8—5 Uhr.

In der
wird svfart oder badigst freiliegender Laaer»
keller, Lagerhalle, oder leeres Gebäude,
»der auch nur geeignetor Platz (event. Gleis¬
anschluß) zur Lag rung von B .nzin und O l
aesu-l t. Offerten unter G. 402  an den
Tagbl-Berlat.

Ungesehenes

Fabrik-Unternehmen
von höchster Aentabiltät. erweiterrinosfäb'g
und unebbiinai» von Kohle und Ru-slands-
Behstesten. » Lniht sich gröbererA. g». der
Lhennkben Snduftrnr mit »benlall» schr hohen•es#,nnnt anzulchlfirsten« ngebrte erbeten
u. *. f . 8 . 533 an « ln Sn äsen steinu. Bögler.Sranklvrta. M. F74

a  Leghühner, zerlegd.
Nh 7» Etalle , Brutöfen,
A # Knochenmühlen

4 den Eierer trag he.-.,
«erä .'e usw. Beslügelhof i.
Mergentheim22 . Preist. fr.
Im Auftrag »u verlausen

1stzmr. flßmlsches
Speisezimmer

duulet »iche«.
1Schlafzimmer

Mahageut,
mit «roß 3tür Cvitgel-
schrank. Nab. Auek. «rt.

M"«L.Marklstmi.« ?«
El« . Saleugornitur

und Etchrn-Brrtiko
wert »u verk.
Worthstraste Iß.

10 oreis-
Reichttt.
1.

i Ti
Ab Heute stehe« zum Verkauf:

I LelpüM selten \t$m Soppen
1 1! Sonnte altes Fehlen

1 Fchspferd, schnell, auch gelitten
! MsHluiM, schmr. mit Fohlen.

Landau Thierbach. Römerberg&

M SelhslSkkMMtt
zahle jeden höchsten Tagespreis für alle Gold-
u. eilhergegenstände . sowie Bruch in jeder

Form , alte Gebiss », einzelne Zähne us» .
Ueberzeugen Sie sich bei Fachmann
Moritzstr. 40. Tel. 2832. ''

_Auf Wu sch peritznl ch« Beiuck.

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , Einzelstück.' , Nachlässe,
Porzell n usw kauft gegen sofortige Kasse

Zimmermann
Telephon 3253._ 18.

Ankaufstelle
von Herrschaft!. Kleidern jeder Art. Schuhen.
Pelze ». Wäsche. Pfandscheinen , wie auch Goltz,

u. Ellbergegenftänden . Zahngetzisfen
lause zu allerhöchst. Tag »preisen.

M.Minski,Hirschglsdes4,gtfgRSmerPera.
*■ Drehslrommolore m

Vs PS ., 120 210 V. Mk. 4500.—
l ‘/s PS., 1-0/210 V. 6950.—
2 PS ., 120/210 V. 7880.—
3 PS., 120 210 V. ' 11000.—
V. PS., 220/380 V. u 4500.—2 PS ., 220 380 V. 782 >_
3 PS., 220/380 V. 11000.—6 PS ., 220/380 V. „ 17000.—

sämtlich fabrikneu, ab Lager lieferbar
Höh er & Nagel , Wiesbaden

R6m erberr 12. Telephon 4404.

nicht die teuren
Schuh IOebroucht

Schuhputz
N.grin. rus
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MW ll feidiiftsfyuis
BleiMr .. in welch, noch
Lade« eingebaut werden

& Tir &j&sftOfferten unter M . 395

Wiesbadener Tagblatt.

| EelimrW ]
C Havltalten-Anaebote J

Suche tat. ML
mit 20—80 Mille Ott.
u, W. 40» Taabl .-Derl.
t « avttaNen -Seluche 1

Suche von Selbstgeber
6 - 8000 Mk.

gegen monatl . Rückzabl.
und Zinsen , u leiben.
Keil . Offerten u. B . <99
an den Tagbl- Verlas.
Mk. 400000-
aut Hotel am Rbein aus
1. hyvotbek 2,9 999 Mt.
Nachbio . auf Geschäfts¬
haus in erster Lage bier
gesucht. Ott . vom Selbst¬
geber unter G». 394 an
5«V 5R 8bl .J3etli3 &.

Stiller
Teilhaber

mit ca 399 Mille « in.
laae . an sich autaebrnbem
kauim. Unternehmen nur
von Selbttaeber aelackt.
Offerten unter E. 393 an
den Taabl .-Derlag.

Mlidilim
[ ImmobMen -BerkLufe )

« ^ chiitt». «T « . imbaus
mit grob. Räumlichkeiten
(passend für Fabrik , oder
Lagerräume ) mit Stall»

zu verkaufen.
Geil . Ott , unter 3 . 497an den Taabl .-Berlag.

in ersttlalsiaer Lage,
nabe Kurbaus und Kock>-
brunnen . ist nur an
Selbstreflektanten »u ver¬
kaufen. Vermittler und
Agenten verbeten . Ottert.
u. L. 495 an den Taabl -
Verlaa erbeten.

Geschäftshaus
in bester Berkehrslage

Wiesbaden- zu kauf. ges. Langgasse, « ircl gasse, Wilhelm-
straste bevorzugt, « eil. « ngeb. an Zelter , Jmmob .licn-
bür ». Röberst ab - 42, erb. Te . 5324._

Hotel
ilSer 40 Fremdenzimmer.
Restaurant , u. »ablreich.
Nebenräumen , sofort aeg
Barzabluna ru verk. Pr.
8 000 000 Mark . Ott . nur
von ernstbaften Srlbst-
käufern unter D 497 an
den Taabl -Verlaa erbet.furorfen

SpechtiCo.
Langsasse 9
Telefon  1880

in schön. Gegend. Nabe
Miesb, . Wobnb .. Scheune
u. Stall ., mit arost. Obst-
u. Gemüsecart .. Gröste 6
Morg, . gegen Söckistsebo!
u. Bar »abluna koiori zu
nerkaufen Anfragen uni
B 491 an den Taabl .-V.
( I « »,»dili»a-Saiifeehiche]

ImmobSllon
jedar Art

für Kauf u. Miata

Hupotheken

Bauberatung

Verwaltungan

Kleine Villa
oder F3i

fI.(EinfsmtIien!)cus
zu taufen gesucht. Osf.
u. F. 7642 an Ann.-Exp.
L. Frenz. Bahnhoistr. 3.Kl.Villa

Verkaufe meine Villa.

g«miii!iip |ion
weg. Zurrubesetzuna . Ott
u W 19«  Taabl .-Verlan

imaen
VsüulsUer
;st«ä;t5Mn[tt;
;06felsm

V z« verkaufen durch +

Schottenfols&Gl
gegr. 1875.

, Immobilien -Aermittl.
Theater -Kolon. 29/91.

Ul Uswtt!
Eine I -Familien -Bills

alt über 1 Morgen grob.
Sark. »u verlaufen . Ott.
i. L. 497 ZcifuL'SßLiiaa

UM
in der Nähe der Taunus-
straste, mit Kolonial « .-
Geschätt. wegzuge
sciort zu verk. Ott . ,fe. 497 an Tagdl .-Verlag

unter

5—7 3 - el. Licht. Ka».
kl. Garten . Lage egal.
ium Alleinbewobn .. obn«

exmittier zu kaufen »es.
lL_g _ jOUAlfeU2L

fiiririwr»i/wUD Laden in aut . Lage,

SMSs!
ges. Off. H. 381 Tagbl.-B.

AWM
mit frei« . Wobnuna . in
guter Lage. , u kaufen
gesucht. Ottert .. nur von
Selbstverkäuf .. u. L . 491
an den Tagbl .-Derlag . ,

sowie Garten u. Villen-
Bauol . zu kaufen gesucht.
Gett . genaue Anaeb. mit
Laae. Grobe u. Preis rc.
u. U. 494 an den Taabl .-
Verlaa erbeten.

c Immobilien
zu vertauschen

Besitzung
in berrlich «el. Univers.-
Stadt an der Labn . in
wunderv - Dark , reicher
Baumbest .. Obst- u. Ge-
müleaart .. ca. 60 Ar . geg.
Objekt mit Garten , in
Wiesbaden oder Umgeg.
zu tauschen evt. »u verk.
Offerten unter E 493 an
den Taabl -Verlas ._

Tüchtiges Geschäftsfräulein . kath. (veifekte Buch¬
sten , soliden GeschÄt

.... . __ _ _ _ tätig .
Lusfllbrl che Ansrbste unter B. D. 141 am Arm.«

batterinl ? sucht stch an einem alten , soliden
vnt vorläufig Mk. 100 000.— zu beteiligen.

CEintb. g . Heibenheim , Lsblenz. _ F200n

Teilhaber (in)
Habe die Vertretung einer erfolgreichen HeilpraxiS
übernommen und suche tätigen Teilhaber ( n) mit
Mk. IOOOO— und ei euer Wohnun -, von her zwei

immer für die Praxi » zur Verfügung gestellt werden
nnen. Off- unter 99. 409 an den T gbU-Berlag,

möglichst gröher« Hallen
in Wiesbaden , » lebrlch. Main , «der Am-
aebring von Selbstkäufer gesucht.

Angebote mit Angabe von Größe und Preis
unter S . 394 an den TagbL-Berl.

Immobilien

Rolf liier&Co.
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Billa
In guter Lage und gutem
Zustand mit Mobiliar so¬
fort zu verkaufen . Offerten u.
8 . 300 an den Tagbl -Verlag.

mm  Öfintöei
6 W. alt . billig zu verk.
Müller , gbielanblttt —UEL—

3 iunge Kästchen.

! JB5H1 | <»f-
1 habn . Drahtgeflecht »u
verkaufen Adlerslrabe 1b.
W. Lorck

Morzen-Ansgale. Erstes Blatt. Rr. 293.
1 Paar ganz neue vom.

Lackstiefel

Echte
Spitzen

alte Brüsseler , herrlicher
Schal, grob genug für
ganzes Kleid, BrazU
fchl ^

sranr . Fabr .. Gr . 35—456.
spitze Fallon . auch f. alt.
Damen aerian .. da »u kl,,
für 700 Mk. «b,ug Ott.
u. L. 154« an die Ann.»
Ge« «Müller  Mai

2 V. h. Damenstieie.
«Gr. 30) 350. 4)5 Mk
ein Arbeitsanzug (mittl.
Grübe) verkäuflich. Frau
Kürpir », Go rtbcstr 25 1,

Fast neue braune D.»
Stiefel (37—38) ju verk.

, Kleid. —nuleier , oiei Cape. Mr
3800 Mk. ju verkaufen.

Gerhardt.
gilt;Blückerstrabe 6,

Cchw. eleo. neuer
Taaalbut.

iug . Form . u. rin Daar
g. erhalt , braune Tanz-
halbschub« zu nerkauien.

Christ, herderstr . 6,
I°Müschmantel mit feli»
kragen u. Manschetten.
1 Slunksgarnitur . 1 bl.
Seidenkleid . 1 P . Damen-
Stiefel . 1 herrnbut . neu.
Weite 56, zu verk. Webe-
meier. Ntkolasstr . 23. 3
Weibe Blusen. TrrnblN ..
cleg. Seid .^ Zumv., Avnk ..
neue Atl .-Sckube. D .-tzl .,
Frott -kleid. eieg. D.-Hute
h -hüte . Gebrock. H.-St ..
Erstl .-Wäsche, Kinderlach..
Rivves u a. verk. Stollen»
werk. Klarrntb .Str .4. 2 l.

WaL-srf.
Slstsria
ZiKarchtts.

mi,

Öon den vsLüvertisrn des
LSgLcizen De-arjdr
WALHALLA
BLAU PUNKT
WALDORIA

BRIDGE
F145

’ sMllsk
r Privat -Berkitufe J

Ale eüfienj!
Sver ^Seschäft für Saar,
zöpse. Saarschmmk«. Bars«
in bester Lage. .m»t oder
ohne Ware , preiswert zu

oerlaafen.
Sürst . Limburg a/L.

LslLgaste lL
i5|eHhfl  n - wemüsegeschast1)011*ha. Lage. Umsatz,

v ' gegen Wohn «gS»
tausch, 2UV0V0 ^l, . soort
zu berkanfen. Mauthe,

Luisenstraße 18, Stb.

zu verkaufen. Intrrell .-
Otterten unter O. 497

rM ^ dl - Sichen-
S>'ii<tim. iu  verk. Sern,ettcndltrabe 22 — -

Starke Läuferschweine
zu verk. Geruer . Dotz-
beimer Straste  st 3

2 vrima bornwle weibc
frischmelkende

SSmelltt-Zlein
sebr preiswert sofort um-
stündehalb . zu verkaufen.
Jakob Seb. Erbenberm.

Babichotttr . 5.
Bei Kauf liefere kosten-
(LS..ins , SSM

IfM
in aut « Hände ru »emebAna , u. Äi 393 Tabl - Y.

MUchjchafe.
echte Oittrielen . alte und
junge . Etagenbasenstalle
und Hasen zu verkaufen.

Eretber,
Fmnkfurter ktrabe 80s.

Pleislssrt zuoeMsm:
Gut erbalt . Leineniacken-
kleid (Gr . 44) . 1 Mantel

5 bis S Wochen alte
Schäferhunde

(Ia Ras e) zu vk. Tvmien-
berg , Platter Stratze

UMersrilsriM
Rüde . 10 Mon .. schwarz,
schäm Tier . Ia Stammb ..
,u verkaufen . Ab 3 Ubr
Jqbnstraste 34. 2 link».

Za verkaufen
reinratt . Fvrterriee!

Brand. erstr. 6.

KTvdttMM'Mlhtt
billig »u verkaufen.

Christ. Serderstr . 6.

Engl . Zwerg-SvanieL
Mehrere Rassehunde mit
t» Slamnibaum . sowie
Tauben verschied. Rassen
u. Farben . 2 Hermelin-
Kaninchen u. ein Stamm
schwarze Zwergbantam
verkaiut Febr . Wolsram
von Elchrnbach-Strabe _

Schnauzer _ ,
(Rudel . Wetter u. Salz.
1 3abt , prima Stammb.
BleiÄtr. 30. Uhrenladea.

Rattenpinscher
10 Wochen alt . reine
Ratte , aut kuviert . abzu¬
geben Tbeodorenktrabe 8.
10—12  nutz 4—9 Ubr.

(leib, 2 Damen - Schube.
2 Herren-Anrüge . Zu be¬
sichtigen »wischen 11 und
1 M»r Hotel ..Börse ,

Mauriliusstrabe 8.
Zimmer 7. Welf.
Händler verbeten.

Fast neu!
2 Waschkleider . 1 dklbl.
Ereve-Georg.-Kleld . ein
blaues Manielkleid . ein
beige Velour -Mantel , a.
für Figur 44—48, einige
vaar Schuhe (Grobe 98).
1 wriber Batistbut u. ein
eleg. weib-rosa Treve -de-
chine-hut . iebr vreirwert
zu verkaufen. Aiuuseben
zwischen Ubr.

für lOiäkr , Mödch.. , » e
Kinderb «tchen zu vers
Krekel. Zietenr, . ?, h . P

^r
1 hellgr. Sommern

1 vollst. Frackanzug
kl. Fig .. 3 Dtzd. fast neue
Stebumleakragen . Gr. 39
bis 40. 2 D.-Vorbemden
zu verkaufen Dotzbeimer

L - Kri ' 9
nener elegant

gtOtf-511131  Low Ml5
Stil , iliuua für mittl.

Fis . u. 2 Dawenbüte b.
zu verkaufen bei Cbwer.

. . ,
Roter Smvrua -T » »tch

(1.75X2/0 ) nur an Pri - .
zu verk. , Muvelsber » 1
bei Schmidt.

Zib , Göbeii str^ lv tk1 hertn-Panamahu
1 Damenbut . f. öalbtr.
vast., n. dunkelbl . Unif.«
Rock (ft. Fig .) vk. Sari»
ma„n.^ Nh eing,St r,20, $ j,«alkenmübel : 7
Tische. Stühle . Banke.
Sessel usw.^ zu verknusen.
Räb . Ott . Wielandstr . 25,

L

i  '
n *än. »iss—

Altertum ) verk. Fader.
elenenstrabe 5. 2. Et.

Friseure!
Kleine Wocksbüsten verk.
Dette . Nkichrlsbera 9._Billard
mit Zäbler . Elfenbein¬
bälle u. Queues « egen
Platzmangel bill . zu verk.
S «ld^ TL!!nus str. U , (
Schlafzimmer

Eicken, prima Schreiner»
arbrit . iu verkaufen.
", Schäfer. Stiktstr . 12.
IcOeueä BstjlcfiirTi mer

eicken lack, umständet,.
Auftrag , billig zu^ ver&Fester Preis 8500 Ma
Anzuieben von 9—12 u.
2—6 bei Seibert . uuet»
. Werkstätte.

.veiseiimmer
mod.. günstig aozugebcn.

» «ker.
Bertramstr . 25. Gib . L

Berliko
Itür .. für 750 Mk, verk
Nechtelb. Netteldeckitr, 21,
Su -echzeit 6- 8 abends,

»ettit . m. Evr . »U verl.
Zimmer , Kellerstr. L>,3 ...

2 gut erb. Sprvngrah « .
verk. Hartmann . Rhem-
gcn' er St ratze L0.H

Cnatfelvngae

S verkaufen.Frau Kleinettendstratzr 3^.

MIWU
i - eintlSüDngen

neu . rund , ru verk. Best.
Oööbenstr 267 Tel 1621.

«in 2tür . Kletverschrank
eine Kinder -Bettstelle . 1
gr . Leiterwagen zu verk
Raibr . Wellritzstr . 20. h . 2ibe. W -llntzstr , 20 f

Eisschranr
1 m h . 75 br .. gut erb..
1 Syachstuchiofa. schwarz.
1 ks. Kinder« , zu verl.

mittrlarschäst!
Fast neuer mittelgrober

«isschrank , weist, innen
'lorzellan . billig zu verk.

verkauft
Stetst . Nettelbeckstr. 12.

Ovaler Tisch
2L5 lang . 1.20 breit. »u
verk. Korib . Kirchgs 51.

wer Erker
-oiegel , ans e. Hut»
ätt . billig m verk.

lanaenbabn , Wiesbaden
Kgiser .Friebr .-Rin , 99.

in _
aeichiift,

MtkilWSIIlWe
(Ornameniverglasung)

1.50X200 u. 0,80X2.00
Llll- ..Dett e. M scĥ LL

Zn »rrkanfen
1 Schliestkorb. 1 Mädchen¬

ul . 1 Briefkasten , Klav .»br
Noten . Scharnborftstr . 14.

t^ beiLriM^
_ bmasch« n. neu. verk

Krieger , yrankenstr . L
Sattel

I». Ledeneug ungetr .. »k.
Dornblütb . händelltr . 15.

Tel . 715,
Schöne ntejji8tQ*
Svortkarosserre.

Maste. Unterbreiten 2,60
lang , 85 breit , n. &aib.
svitzkübler. 2 gr. Schmidt-
scheinwerfer, eleg. Auto-
velzmantel preiswert au,Srivatband zu»erkaufen,prechzeit von 2—4 Ubr.

Fernlv^ cher̂ 3720.
3t t “ ■ m net

Gustav -Frentag -Str.
Ein guter Ein - u. Z

spänner.
Bauernwagen

zu verkaufen . Stirhr,
Bieriladt . Schwor,gasse '

Wollen Sie
gute«brauchteu.neue

Hälse!
zu noch wirklich ganz
billigen Preise)

kaufen,
so benut en 8 e heu e
4 ia  Gelegenheit,
ron m. na hf Angebot
Gebrauch zu machen:
1 korapl., gehr., weißes
Schlatzimmet *besu
aus: 1 ziür . Schrank,
1 Waschkommodemit
Sp.-Auf̂ atz 2 Bettst .,2 Nachttischen

8500 . - .
1gehr. Speieezitnm.
(eichen), ital. gebeizt,
best, au u 1g ■Büfett,
1 Kredenz, 1 Auszieh¬

tisch, 4 Stühlen
9900 . —.

1 komplett, weiß lack.
Schlafzimmer best,
aus: 1 Kleid.-Schrank,
1 Waschkommodemit
Sp.-Au satz, u. echt,
reißen Marmor, zwei
Bettst .,2Nachtischen

10500 . - .
1 komplett, weiß pol.
Schlafzimmer best,
aus 1gr. 2tür. Spieg.-
Schrk., 1Wsschkonim.
m. Sp.-Aufs. u. echt.
Ma mor, 2 Bettstellen,
2Nachtt. m.Marm.-Pl.

14500 . - .
1 komplett, weiß lack.
Schlafzimmer b st.
aus: 1 3tür. groß. 8p.-
Schrank, 1 Waschk.
m. Sp.-Aufs. u. echt.
Marmor, 2 Bettstellen
2Nach t. m.Marm.-P .

17 900 . - .
1 kompl. het -eichen
Sehlafz 'mmer best.
aus: 1 groß. 3tür. Sp.-
Schrank, 1 Waschk.
m. Sp.-Aufs., 1 Garn,
echt. Marm., 2 Bettst .,
2Nachlt . m. Marm.-Pl.

19 900 . - .
1 kompl. hell-eichen.
Schlafzimmer best,
aus: 1 3tür. gr ß. 8p.-
Schrank, 1 Waschk.
m. Sp -Aufs., 1 Garn,
echtem Marmor, twei
Bettft .,2Nachttischen
m. Marmorplatten, ll.
Arbeit in erstkl. Ausf.

25 500 . - .
Aach Einzelmö &eä
sind hilligst .zu haben

nur
NV5b8l-Zentrale
28Meritzs raße28.

KliLVV-W«3en Adelheid-
ßtQke40 ^Jitänekauav_

Kl.-Waaen vk - Müller.
3a lra alst ra ste 20. h ._

siNlappvirgell
' "» Äf_ .n xtavvwaaen . Lsitz..

, Kinderlaufstuhlchen . 1Lütz. Kinderschaukel preis¬
wert zu verk. Mentichke»

arktstr. 26, 3 rechts.
iwlpii

gr. t . Gartentisch bill . zu
verkaufen

IMtatltjlllj
wie neu. Eummiräder.
verstellbar . 1. Fabrikat,
preiswert abzuaeben.

S attenhei L. ' .im RheiM»

lWanderer ) 2 Zvl .. 4 PS.
vrima bereist, wenig ge-
labren . Bautabr 1920. 2
Gänge. Kickstarter, ver¬
kauft gegen Gebot

ll . kejieljGöger fr . ,

Siktoria-Dameu-
Fahrrad

(ntu ) . l  Triumvb -öerrn»
Rern -Naschine (neu), k
Str »benrenner . wenig ge¬
braucht. abreisehalber zu
verlausen.

M «ns. R. E «- .
Wallufer Strabe 3, 3.

Lnzul. 8—10 u.

Eauthier.
‘ie 3, 3.
2—4 UW
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6 Billards
gleicher Art (Fahr . Lange, Hannover ) sehr gut

' ^ eiswert abzugeben . Angebote
10354 an Ala-Haaseastein & Voglerunter N. C

Nürnberg. F74

6 billards
meine fa$on (fahr . Ch. Lange, Hannover ) trfes
bien soignös, sont k vendre trfes bon
marchö . Oflr . sous N. 6 . C. 10354 ä Ala-
Haasenste n & Vogler , Nuremberg.

M siiMmitin
bestehend aus Wz und Muff

DU verkaufen. Anzusehen bei Wedemeier, NikolaSstr. 23,3
Freitag Vormittag . Händler verbeten.

Eine Gartenbank » runder Gartentisch, 12 eiserne
Ltühle, eine Holzkelter, eine Apfelmühle mit Ltein»
walz n . 30 Mtr . « einschlanchm. »einigem Quint , eine
Stopf - «. eine Kapselmaschine, eisernes Flaschengestell
für 10000 Flasche«, starker Holzbottisch, 1000 Ltr.
fassend, frisch geleerte Rotwcinfässer, 180—100 Ltr.
fassend, Parti : 30er und 15er Wctnkistea» «000 halbe
«heinweinflascheu z« verkaufe«.

Acker,
Telephon 3930. Wellritzstrahe 21.

Fahrrad
fast neu . engl. Fabrikat,
3 Uebersetzungen. zu verk.

Lepkowsko.

zu verk. Wiedersten»,
Oranienstr . 10. Stb.

Serren -Nad
bill. zu verkaufen. Sarel
bei Schneider. Bismarck-

lloppoit fesnictor
für Fahrrad zu verkaufe,»

Eine weitze MarmorvL
Krötze 180X 45. sowie 5
Blatt Vortieren , auch ge¬
eignet für Cbaiselonane-
Decken. zu verk. , Nab.
EiLner . Albrechtstr. 5.

2 St.
Kehr . qusieii. ÄU* en»

Herd (Breis 1200 Mk.)
zu verkaufen . Karl Marx
Luisenstr . 26. Etbs . 4.uitem■. i , _ vy***—/ *

Äauarium (80X60X5Ö1
iviegelglas u. Eisen, mit
(nterbau . auch f. Earr-
erct geeignet . Anznseben
reitag 8—0 nm. Lossen,
iartenstr atze 32

Zweisitzers
Paddelboot

ru verkaufen ^ .
Biebrich am Rhern.
Eiisobethenstratze 9.

Erasnutzungen
zu verkaufen . Heub,
Jobannisb . Str . 9. 1.

iilll-». @rasnu§img
ca. 5 Morgen (..Klein-
bainer ") zu verkaufen.
Näheres C. Kalkbrenner.
Fvil-b- ichstratz- 12 ._

Mist zu verkaufen
Srllmundstratze 31.

HSndler -Derkiiufe )

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert billigst Rosenkranz

Biüchervlan 3,-
ElhNKTVWiM
Schreibtisch. Kinderbett.
Eisschrank. Badewanne,
Kleiderschr., Kommode,
Waschkommode Cviegel,
verschied. Tiswe, 5 egal
Stuhle . 2 egale Betten
mit Patentr . b. zu verk

Schorndorf.
- Helenenstratze 29.

Schlafzimmer
Eichen oder Rüstern. mit
schwer. Schnitzereien. 180
Zintr groß. 3t. ^ oiegel-
Ichrank. sowie runde ool.
Kücheneinrichtlma bims
lu verk Rosenkranz.
WchMlatz 2.

Mcherschrant
Schreibtisch, eich, gebeizt,
vol. Ausziehtisch b. zu vk.

Rosenkranz . Bl"  "
, . int erb. SMmaschme
vk. Engel . Bismarckr. 43.

1- u. 2tür . Klr . . . .
Tische. Stühle u. versch.
mehr zu verk. Reichert,
Jahnstratze 22. Part.

Nabmaschinen,
keine Preiserhöhung

zu verkaufen.
Krieger . Frankenstr . 22. 1

l MWlitze
Kleider

Brillanten
Gold- n .Silbergegenstände,
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
» - » Tel ephon 3331 -4- m

Kleider
KW. Jliiel

Deckbetten Kissen. Kard.
Decken. Gold- u. Si ' ber-
sacken. Zabuaebisse Auf-
stelliach.. Bestecke. Leucht,
asm. kaukt z« den höchst.
Temesvreiicn D. Srvver.
Riehlstratze ll
Telephon 4878.

«leiser, mm,
Möbel uD.

kauft und zahlt am heften
Frau Klein

Coulinitr . 3. Fernivr . 349«
Frack oder Frackamus

für kl. Figur zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
S . 4»3 Taabl .- Verlag.

WWWeiiW
kutze zii taufen:
Feldstecher, vhot . Avvar.
Tennisschläger . Hand , u.
Reiiekosser. beiond Neitz-
zeuae. Herren - Anzug«.
Leih- u Bettwäsche. Deck¬
betten . Kissen ru hohen
Dreisen. , . , . .Artur Zotnuk.

Waaemannvratze 14
Auf Wunf» verlön i» er
Besuch a. na » auswärts.

Reißbrett
u. -Schiene in sehr gutem
Zustande ,Umläufen ges.
Ans . mit Breis unter
Nr . 5497 a. d. Ann .-Erv.
Kietz. Rbeinstratze 27;

Gut erhaltener
Schlüpfer

zu kaufen gesucht. Geil.
Anträge mit Breisang.
UĵH - i04aiL _TggblM.Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzherger,
Adelbeiditratze 75. T . 772.

Cello
gebraucht und gut erb..
zu kaufen gesucht. Näb.
b. Markloss. Höchste tten-
stratze 14. Tel . 2431

Wäsche
kauft höchstzahlend

8 E . Sipper
Orüniemtraße 23

Tel . 3471.
Suche eine gebrauchte

komvlette
4Wmer-MoPüng

unaefäbr von 60 000 bis
90 000 Mark . Offert , mit
Verzeichnis unter A. 2
an den Taabl .-Berlaa.

ianl
für ca. 2—3000 Piecen zu

kaufen gesucht
Tha lia - Theater.

1 Motorrad
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Breis und
der Fabriknummer unter
I . H. 888 an Ala Haafen-
ttein u. Bögler . Worms
»m Rhein . F 74

DamenfipT
gebraucht, aber out erb.,
zu kaufen gesucht. An¬
gebote an

E. Schäfers.
Schierstein . Luisenstr. 4,

Damenrad
auch obne Bereifung , zu
k gesucht. W. Brachbold.
Kabelsbergcr Str . 2. 2.

profle
gebraucht, ru kaufen ge¬
sucht. Angebote an

Albert Schäfers.
Luis en str. 4,

Zu kaufen gesucht
3 Efeumände

ca. 120 Zmtr . lang . Ott.
mit Breis u. H. 483 an
den Taabl .-Be rlag

Papier , Felle
Metalle

kauft höchstzahiend
E. S . Sippen

NmikWisr n,
Itl . 5471.

glolten ulet tt
in jeder Menge , kauft zu
hoben Dreisen S . Still.
Schwalbacher Stratze 61.
Teleobon 1882.

Papier , Felle
Metalle

kauft Höchstzahled
S . Sipper

vranie iftratzr 23.
Telephon 3471.

Liedes Quantum
brauchbare

kauft stets ru höchstem
Tagespreise

Flaichenbandlnna

Eugen Klein
Roonftr . 4.

_ Telephon 5173.
„ Laaer . Borckttratze 7.Bestellungen w. abaebolt.

M«lleiMe Mchstells
Wagemannstratze 21 zahlt einen nie dagewesene»

hohen Prei » für
Platin , Gold - u. Silbergegenstande

(auch Bruch ),
falsche Zahne u. künstliche Gebisse

<5* *%»%£ *[** * Wagemannstraste 21
Vbbfbie-  Telephon 754.

tmr Bitte achten Sie auf Nr. 2,1  und Namen1"Wh

Eine gebra uchte gut erb.

Wage Papier , Flaschen
Metalle

Laufgewicht. 500 b. 1000 , Zink-Bademannen . Zim-
Kilo Tragkraft , zu k. ges. mer. n. Badeölen raun

Gebrüder Kahn.
Am Schlackitbof.

zu höchst. Pr . D. Sipper.
Rieblttratze 11. Tel . 4878.

Gemälde
alter Meister

von Gojen , Coxie, Teniers,
Stilleben , Madonnen , Por¬
träts , Miniaturen , Salon-
einrichtg . Ludwig XVI .,
Sessel, Bronzen aus Nach¬
laß und Privat . Verkanf
unterm Schätzungspreis.

Held , Antiquitäten
Tel. 2389. Taunusstr . 29.

Ankauf
und Verkauf

ganz . Einrichtungen,
Bilder , Möbel , Uhren,
Brcnzen , Juwelen,
antike Seidenstoffe,

Schals , hippes,

Schätzungen sofort;
Held , Antiqu:täten

Tel. 2369. Taunusstr . 29.

brillanten
Platin , Zahngebisse

Gold - u . Silber '*.«* *
kauft zu höchsten Preisen

GtlMaofittlli Etm  SällfiCr
Kirchgasse 50 ,2

Telephon 4394.
Gegenüber Kaufhaus Blumenthal . Eing . durchs Tor.

Ungenierter Verkauf. Reelle Bedienung.
Sämtl Verkäufer luxnssteuerfrol
nsisn
kleine WillsAll.
elePiechiille.

WodZeMe
von Fachmann zu vacht.
(ent. »ü kaufen) gesucht-
Wiesbaden oder Mamr.
Angebote mit Breis , w.
diskret behandelt werd ..
unter M. 393 Tashl .-B.

wemcht
AgiWe

MversMyssMeil
bei Engländer (in ) gef.
Off, u D. 40Ŝ Tsgbl, -L ,

Deutscher
ftraHmtemcht

erteilt an Ausländer ge-

KL Kinder -Sandale
verloren . Helenenstr . ov.
Bleichstratze. Abz. g. Bel.
Schmitt . Sedanstr . 5. S . 3

Verloren!
Teures Andenken, Weib«
Emaille -Brosche mit rot.

Ebrl . Finder w. gebeten
rgen Belob », abzugeben

Friedrichstt.
gegen Be
Fundbüro

üermssiWe
Wilbelmstr . a. ein. Bank
sieben l . Ab, , geg. Bel.
Gtottt . H- lenenstr 6. 2.,.

Brauner Schäferhund
entlaufen . Hört auf den
Namen ..Wolf" . Wleder-
bringer erhält Belohnung
bet Thomas . Klaren-
tbaler Strotze 17. 2. Et.

Entlaufen
vor 14 Tagen deutsche
Schäferhündin . 2 I . alt.
Gegen Belohn . ab»uaeben
bei Brand . teHeiFtt . 6.
Wiesbade

oorrmann
zugelaufen . Gegen Ein-
rückungsaebühr u. Futter-
acld abzuholen. Auer.
Hallgarter Str . 2. Hth.

2 . 467 an den Taabl .-V.
GeschMEWsehlliilgev

stMen » EeWen Sute Schneiderin emps.
k. in Fam .. a. a. _
befchll in Hot.. s»r.

Ang. u.u. Franz . Ana. u. 9B. 4U5
an ven Tagbl -Derlag.

tzmecheiiiiieil
nach Matz, in tadellosem
Sitz u. Äusführ - ebenso
Damenwäsdie. ganze

Ausstattungen
in feinster Bearbeitung
w. anoefertiat b. Sturm.
Moritzstrn^e 20 Bart.

Wäsche
wird aewissenb. ausgeb.
outzer dem Haufe. Ott u.
G. 408 an den Taabl .-B.

Wäscherei
nimmt noch bell. Damen-
u. Herren « .. Fremden « ,
u. Ei ' wäfche an Näh.

"SXZtSS gsr
emvf. sich- für nur bess.
Kund , in u. außer d. H.
Reis . Röm er berg 14. H. 3

Mähen
wird angenommen.

Ulrich. Römerbera 3.

Pödicure — Manicnra.

Wa n ' -re K. Rudorf
Mittelstratze 4. 1.
an der Langgasse.

Maniküre K. Bachmann
Kirchgasse 64. 1

Walhalla - Eingang.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Sckwalbacher Str . 14. 2.
am Nestdem-Tbeater.

[ verschiedenes ]
Film!

]unge Leute,
d.t zum Film micht., erhalten
Aufki. v. Rat durchF. MÜLLER,
Himhuri 38, Schl. 177, T. 122.

iit  Ihr « epäck
bkllkger als

Bahnamtliche versichern,
so wenden Sie sich an
Mauthe , Luisenstraße 16,
Stb . — Telephon 4497.

Dauernde Wtenz
m. 60 000 Mk. Einkomm,
find. Herr durch Einricht,
ein. kl. Fabrikation im
Hause. Event , anfängk.
Nebenerwerb . Für Rob-
mat . u. Ware 3000 Mk.
erforderlich. F200m

Nroal -Werk. Bonn.

Filiale
zu übernehmen gesucht.
Kaution vorhanden . Ott.
u. K. 409 an d. Tgbl .-D.

Wer fertigt
Klöppel -Briefe
nach Klöppel -Spitze» an?
Offerten unter E. 467 an
den Tagbl .-Verlag.

raiiet
30 Jahre alt . w. Deutsch
spricht u. sich in Deutsch¬
land niederlassen will . s.
Verbindung mit wohl¬
habender Ausländerin,
die Deutsch svricht.

zwecks Heirat.
Offerten unter D. 374 an
ton Taohl -Verl ag._

Handwerker
33 I .. dem es an Damen-
bekanntichaft fehlt , sucht
auf diesem Wege ein Frl.
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Ott . u. D. 464 an
den Ta abl .-Berlaa
Geb. Dame , älleinstsv.

Schneiderin . 45 I .. sucht
Bekanntschaft mit bess.
Herrn in pass. Jahren,
2-Zimmer -Einricht .. Aus¬
steuer vorhanden , zwecks
Heirat . Ott . B. S. 106
Hauptpostamt 1. Mainz.

Witwer . 44 Jahre.
Beruf Metzger. Lebens¬
stellung . mit 2 Kindern
von 18 u. 16 I .. wünscht
sich wieder ,u verbeirat.
Ott u . F . 484 Tagbl -V.

Alleintteh . Fr-
Ende 30. kl. Figur , w.
netten alt . Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Ott -, mögl . mit Bild . u.
W. 494 an den Taabl -B-

Alls SW»!ÄW.
Bin 25 I . alt . aeschied..

u. möchte mich bald wird,
verheil . Jg . Witwe oder
Unschuld, gesch. Frau , in
al . Alter , eot. auch mit
Kind . w. nock einmal
alücklich werd. w.. sende
Bild mit Adr . u. E. 399
an den Taabl .-Berlaa.
N. S . Diskretion zuges.

Gebildete jungeDame
mit schöner Aussteuer, s.
bell, iunaen Herrn , auch
Ausländer , kennen zu I..
bis 27 Jahre , zw. Seir.
Offert , mit Bild , welches
zurückaefandt wird , unter
F . 465 an den Tagbl -V.
Diskretion Ebreniache. .

Dame
wünscht bekannt ru werd.
mit einem nur gutstt.
Herr» zwecks Heirat.
Werte Angebote unter
D. 465 an den Tagbl -V.

Naher Verwandter , relig . Jude , aus erster
Familie , gedieg. seriös. Kaufmann , angenehmes
Aeußere, gute , repr . Erscheinung , 31 Jahre,
wünscht die Bekanntschaft einer schönen,
jungen Dame aus gutem Hause, relig. erzogen,
mit größerem Vermögen zu machen, zwecks
Heirat . Betr . Herr gegenwärtig in Wiesbaden
anwesend. Offerten unter E. 400 an den
Tagbl.-Verlag.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden unsres unver¬

geßlichen Vaters und Großvaters

Heinrich Wilhelm Pfahler
erwiesene herzliche Teilnahme sprechen wir hierdurch
unsern innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

J. P. Pfahler.

Wiesbaden , den 7. Juni 1922.
veatchovengtraü« 7.
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Konzerl -ügenfur HeinrichWolff
Fr eJrie.hstraße -9, I. .*. Telephon 322».

Samstag , den 10. Juni , abends 8 Uhr,
im Saale des „Neuen Museums “ , Eingang

Kaiserstraße:
11 Dritte und letzte Vorführung ! !

„Die Grundlagen der Eelatiritätsthsor e“
mit erläuterndem Vortrag (Dr 0 . Kalbns),
Karten"zu '3ü"' iö '," 1J Mk. bei Woifl, Stoppler
Rheinstr. 41 und im. R. isebiiro Rettenmayer,

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
_ _ Tele phon 669._

Cafe - Restauration „Neiimuhle“
Herrlicher Ausflugsort.
15 Mi Uten von F<-Hang‘'nbad.
Klen ^ahnhalteselle Klingei mühle.

die Somme monate möblierte Zimmer
vol er Pension zu vermieten.

Gute Verpflegung. l*1 Weine.Der Besi’zer : Schwarz.

Für

Unto -Veraiietmü
f eS. mil.

Reinhard Wentzel
S onaeuberger Straße S2.

«fgtyr. 18 t»ft

Heule Ronrerslas
ab 7y 2 Ubr

seOffnet.
Großes Orchester!

WALHALLA.
Die große Sensation!

Die siebente Nachl.
Filmspiel in 5 Akten. Aufnahmen im Sport-Palast Berlin während des Sechstagerennens.

In d n Hauptrollen die bekanntest. Rennfahrer:
Walter Bütt, Karl Saldow. Ernst Kaufmann,

Lorenz, van Heck.
Das Kind der Diva . Lustspiel in 2Akten.

KINEPHON
Deute letzter Tag!

Bas Wi des Pharao.
Ein Königsdrama in 6 Akten mit

Emil Jannings , Harry Liedtke,
Lydia Salmanova,

Dagny Servaes , Paul Wegener,
Albert B asser mann.

lang der Vorstellg.: Wochentags: 31/,, 6, 8’/,.
Sonntags: 3, 5*/«. 8'/ ; ^ lr-

eise der Plätze von Mk. 7.50 bis Mk. 25.—.
Musikalische Leitung: Herr A. Kausch.

Siadttheater Mainz.
Dienstag, 13 Juni 1922,abds. 71/, Uhr, auß.Abonnem.
Donnerstag,15.Juni 1922, abds.71/ Uhr,auß .Abonnem.
Samstag, 17. Juni 1922,abends7‘/.Uhr,auß.Abonnem.

„Cie Josephs - Legende“
von Richard Strauß.

Inszenierung und choreographische Einsfud erung:
Ballettmeister Semmler vom Stadttheater Berna . G.

Musikalische Leitung:
Generalmusikdirektor Albert Gorter, Mainz.

Gäste:  Joseph : JrilGadescov von der Metropolitan-
Oper in New-York, z. Zt. Gast an der Staatsoper
in Ber in. Potiphars Weib: Am Schwaninrer vom
Staöttheater in Bern. Suiamith: Magda Bauer
von den Kammerspielen in München.

Die neu n Kostüme der Josephs-Legende sind nach
den Entwürf n des Kunstmalers C. Jant -y-Horvath

(Pasing-München) angefertigt.
Preise d r Platze: 9 .—, 80.—, 50.—, 40.—, 30. ,

25.—, 20.—, 15.— und 8.— Mark.
Anfang 7-15 Uhr . Ende 9 t.  Uhr.
Rückfahrt in den Richtungen: 9.47 Uhr nach Wies¬

baden u. Straßenbahn; 10.18 Uhr nach Frankfurt;
10.44 Uhrnach Darmstadt; 10.50 Uhr nach Worms;
10.51 Uhr nach Armsheim und Alzey. F200n

Vorbestellungen werden schon jetzt entgeg n-
genommen. Vorbestellte Karten können nur bis
12 Uhr mittngs des Vorstellungstages reserviert
bLiben, wenn nicht schriftl. eine Reservierung bis zur
Kassenöffnung des Vorstellungstages beantragt ist.

MMM
barttrocknend in 8 Farb¬
tönen. ante Qual ., «mm.
nt Kilobü .-blcii ä 45 Mk

Nlerkur-Droaene.
9 Fricdriibftrabe 9.
EckeD?lasvecstrobe.
Feruivrecber 4885

Thalia
Kirchg. 72. Tel. 6137.

Er siauf ftihrung
Das Spiel nlil

dem Weibe.
Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Lotte Neamaon
Gg . Alexander
Hanni Weise.

Ein sympathischer
junger Mann.

Lustspiel in 2 Akten m.
Rudi Oehler.

Spielzeit: 4—10*/, Uhr.

IPörR
Cabaret

Wilhelmstr . 36.

Odeon
18 Klrchgasse 18.

I.
Söhne der Hölle.
Sensation» - Drama in
5 Akten mit deutsch-
tranzösischem Text.

II.
Lustspiel.

Arüang ^ Uhr̂ ^

HM
Staats -Theater.

Srotze» Haus.
Donnerstag , S. Juni,

rs . Porsletiunz AbonnementD.
Carmen.

Oper in 4 Akten von « . Bi,et.
Tannen . . . Martha Bommer
Don Jos« . . . . ftri « Scherer
TscamiUo. . . 91. Teils«.Winkel
Zuniga . 2. FlalchnerMoral«« . Jerd . Werne!
Micaela . . Th. Müller-Rrichrl
LiNas Pastia . . Herm. Nerkin,
Dancatro . Fritz Mrchler
Remendado . . Heinrich Schorn
Fraoquiia . Taft
Meicädd» . Alberta Dort er o.E.
Tin Ftihrer . Heinr. Baumann

Ort un» Zeit der Handlung:
Spanien >820.

Borkonnnende Tänze: II. Akt:
Auegeiührt von Hildegard
Ealzmann, Th. Jüttner,
Martha Karst. FriedaBremser,
Amalie Tläser, WUh. Becker.
IV. Akt: Auegeführt von
Lizzie Maudrik, Hildegard
Salzmann, Theod. Jüttner u.
12 Tänzerinnen.

Leitung: Paula Kochanowoka.
Musik. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem l. und 9. Akte treten
Paulen von I« IS Minuten ein.
Ansang 7, Ende etwa 10.1« Uhr.

Kleines Hans.
<8 eliden, - Iheatti .i
Donnerstag, s. Juni.

IS. Dorslellunz Slamuirech: 8.
Der keusche Lebemann.

Schwank in 8 Akten
von JJ. Arnold und 8. Bach.

In Szene geletztv. M. Andrian»
Julius Seivold. FabrikantMar Andriano
Begine, leine Frau . A. Laudien

- ~ achter. H.Derty. d. To-... - -
Mag Stieglitz- - B. Herrmann

I lvlaria Rainer . . Helga Ntelien
Walter Riemann . Tust. Alden

Reimer,
. ^ errmann
elga Ntelien

lein, Fellner . . 2 . L. Dirhl
„,lde . Lore Sirger,
fBailp . Ton, Portzehl
Anna, Dienstmädchen. 8. AoUtt
Lin Drolchkenkutscher

Euldo vehrmann
OrtderHandlung : Einemittiere

deutsche Provmzstaüt.
Nach dem l. Akt 18 Min. Paus«,
«ul »" » 7. Lud« nach8.80 Uhr.

Ein Star - Kleinkunst-
Programm erleseustir

:: :: Art :: ::

Cilly Bauer,
Eva Kesse-Baiiett,
Die drei Jansen,
M. Michaiiow,
Rolffs, Gertrude
u. Ant Dressier,

Tobat, Hans,
Trautner, Anni

und die weiteren
Nummern.

Einlass 8.30 Uhr.
Anfang 9 Uhr.

Donnerstag , 8. Juni.
Vormittag« 11 (Jtir

bei geeigneter Witterung
Konzert der Orchester-

Vereinigung
in der Roch bruunen-Anlage.

Leitung : Kapellmeister
W. Haberland.

1. Vom l eis *aru Meer, Marsch,
▼öd Reckhng.

2. Ouvertüre zur Operette
„Uanditenstrechs * von F.
Suppd.

S. Rosen aus dem Süden,
Walzer von Sti aufl.

4. Fantasie aus der Oper „RI*
goletto von  G . Verdi.
Potpourri aus der Operette“ " J- TOBr Vogelkändier*

Zeller.
S. Mit frohem Mut, Marsob

tou Reckling.

ĈZi

[ whW-üoiizeck)
Donnerstag . 8.
Nachmittags 4

Juni.
Uhr:

Abonnements-Konzert
Ausgefübrt von der Orchester-
Vereinigung der OrtsgruppeWiesbaden.

Leitung : KapeiimeiaterW Haberland.
Ungarischer Marsch Ton
Seidemann.
Ouvertüre zur Op. „Martha"
von F. v. Flotow.

3. Erinnerung an den Garda¬
see, Led von Hötzei.
Im Sternenglanz , Walzer
von E. Waldteufel.
Fa tasie au* der Oper Der
Freischütz von v. Weber.
Dur und Moll, Potpourri
von Schreiner.

7. Jugendstreiche , Galopp von
C. Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Volks-Konzert.

Ausgeführt von der Kapelle
des Wiesbsd. Musik-Vereins*

Leitung : KapellmeisterMax FuueL
1. Auf zum No.dp l, Marsch

von Ferd. Me.ster.
L Im Hoch.and , Schottische

Ouvertüre von N. W. Gada
3. Po acca brillante v. Weber.
4. Faniabie aus d,r Oper „Dal

Glöckchen des Eremiten 4
von A. Maillart

5. Ouvertüre *. Oper „Undine*
von A. Lortaing.

S. Walzer aus der Operette
„Die Rose von Stambul
von L. Fall.

7. Potpourri aus „Margarethe"
von Gounod.

S. Kadetieo-Marsoh von Sonst-
Abend 8—12 Ohr im fcl. ia. »

Saale: ;
Gesellschafts -Abend
mit Voifünrung moderner

Täaze dnreti Julias und EgoU
Hier und Fartuerumea.



fr. 263. MllMtW, 8. Zmil 1922. iesbsdmcr Tsgblsll. Mrgm-Mgabe. Zwei!» M
s W!e»-AiiMbole)
^ Weibliche Personen )
^ Asnfinännisch-SPcrs»n«l j
Mitarbeiterin

gewandt , gute Allgem.-
Bildung . dauernd gejucht.
Schreib.. Stenogr .. leibte
Buchsübr.. Listen Erw.
Zeichentaleni u. Pbotogr.

R. Voettner,
Lanzstr. 15, L. F . 4915.

Fräulein
keine Anfängerin , f. unser
Büro für Kalbe, eoentl.
ganze Tage , gesucht.

Adler -Apotheke.
_40 _ Äi rdyja tfe_ 40._

Internat . Sveditions-
baus sucht r>. sos. od. Ivät.

Elmotypistin
und Lehrling mit franz.
Svrachkenntnissen. Ost.
u. S . 434 an Tagb l.-D.

leijMiiSWn
die auch Maschinenstovf^n
kann, für einige Tage ln
der Woche gesucht.

Winter.
Langgasse 19. 2.

Hotel Oranten
sucht ver sofort eine

oerk. M aschinenito vferin.
Fräulein

aus guter Familie
Mithilfe am Büfett

zur
von

erstem feineren Cafs -Rcst
u bald . Eintritt gesucht
Offerten unter K. 398 an

mit guten engl. Svrach-
kenntnisicn sofort gesucht.

Stadt . Arbeitsamt.
Sckwalbacker Straße 16
Zimmer 20 1̂ 271

ZiiügersglliUck
»rin

ntrn 1. 7- 22 sei. Musika¬
lische Kenntnisse unoed
erforderlich. Off. unter
G. 398 Tagbl .-Verlag.

AltzligS
»»

branchekund . f. Strumvf-
waren u. Herren-Wäscke
z. baldigen Eintritt ges.

Ad. Aufrecht.
__ 36 Langgasse__36,_

DerLau erm
p. 1 Juli gesucht.

Dellkrtt.-Hans Keiner
Kirckgasse 68.

IN
für Aufschnitlaeschäft

gesucht.
Oif n. T . 107 Taohl .-B.

Werräuferin
(Äranckekenntnisse nicht
erforderlich) kuckt

Park -kmerie Dette.
Mi ^ el-bera 6.

Usss '-ZrÄLZßEr ' rrd
kür Laikümsris -^ dtsii.

raLlit
voll « , bliekpl-dsrx 6.

3 n ei  Stählen
8. Verkauf u. Servieren
ver sofort gestickt.
Konditorei Künder Nchf..
_ _ Rot baus st ratze, 5._

nt. Anfanaskenntnissen in
Ltenoaraobie und Ma¬
schinenschreiben. gesucht.
Eintritt sofort. Näheres
Lagbl .-Derlag . 0s

Personal j

. SmM»e!l« !ii
für Kinder ges. Riesel.
Dob^eimer Str . 11. 2.
lü® -
kforl gekuckt

Bertramstraße 12. 1.

Gesucht
tüchtige

für Kürschnern u.
Damenschneiderei

A. Opitz
Webergasse 17-19.

rin
?uch ,m Flicken bewand.,
i Taoe die Wocke gekuckt.

Venstonat Wolfs.
M - LMellenstratze . 81.

ta Erste Arbeiterin
'üv seiicen Pub gesucht.

M . Schräder.
Langgasse 5.

Frauen und
Mädchen

für Trinkballen gestickt.
Kl. Kaution erforderlich.

Karl Hoch

Fräulein
niit guter Handschrift für
Annahme . Zeichnen. Sor¬
tieren . Packen rc.. findet
oute dauernde Stellung.
Eintritt sofort oder ivät.!B)(ijd)Cii!ta!tW.Rund,

Rieblstroße 8.
Büglerin . Lehrmädchen

und Sikisarbeiterin ges.
Rüdesbeimer Str . 30.

"Tücht Büglerin
für einen Tag jede Woche
gesucht.

Kauth.
Frankfurter Str . 25.

Büglerin u. Lehrmädchen
gci. Eckerfärd ft". 3.

Ein Bügellkhrmädchen
gegen Vergütung gesucht
Weilstroße 14. Gtb . 2 l.

Gelerntes und unge¬
lernt «"- weiblichesPTrsonal
für unsere Buchbinderei
zum sofort. Eintritt ges.
H Mathon . Goetbestr. 4.

Junges Mädchen
f. leickte Arbeiten gesucht.

Kästner u. Jacob»
Taunusstraße 4.^ Vausperson«! 1

Für sofort, svätestens
zum 15. Juni , suchen wir
eine

Schwester
für den Nachtdienst. An-
>̂ebote mit Zeuanis -Ab-
sckriften oder versünticke
Vorstellung erw . B380

Nass. Krüpue furiorge.
E. B..

Biebrjcker Straße ,3.
Kindergärtnerin

oder Kinderfräulrin
per sofort gesucht. Off. u.
W. 103 Taabl -Verlag.

Ausländer
sucht für sofort
ein anständiges sauberes

Sinöetfrünlem
Pflege des Kindes von
morgens 8 bis abends 9.
Schlafen außerhalb des
Sauses . Außer sehr gut.
Esten wird auch aut be¬
zahlt . Bewerberinnen w.
sich von 1—3 Ubr nachm.
Sckiersteiner Str . 17. 1.
melden.

bUPß Uide'NttWl
zum Ausfahren d. Kinder
auf ein vaar Etd . nachm.Minsks . Hirchgraben 24.

Junges Mädchen
aus gutem Hause tags¬
über zu 8jäbr . Mädchen
sofort geiuckt: muß etwas
leichte Hausarbeit übe'--
nehmen u. etwas näh-
versteben. Major Moerst e
Adolfsbübe . Nassauer
Straße 5. 4—5 nachm.
Zur selbständigen u.
alleinigen Führung

eines frauenlosen Haus¬
haltes mit 2 Kindern.
13 u. 15 Jahre , sucke ge¬
eignet« Persönlichkeit.
Bartels . Bahnbofstr . 10.

Gekuckt
für die Sommermonate
ied. Jahres alleinst . ält.
iebr gesunde Frau von
ehrbar , oerträgl . Ghar ..
zur selbständig. Fubruna
eines T. Haushalts , tn
kl. Landbaus in Wies¬
baden. Wäbrend .des
Winterbalbiabres stand
ihr 2 möbl. Zimmer und
Kucke frei ». Berfuguna.
Offert , unter Nr . 549v
an die Änn .-Erv . G»eb.
«pNpigstsnkie 27.

. Durchaus zuverlässigeI Gesucht sogleich in Vill .-
m besserer Kucke bewand. Haushalt

Köchin, Hausmädchen
die Hausarbeit besorgt u. erfahren in allen einkckl
möglichst vom Garten Arbeiten . Gute Zeugnissevom
Kenntnis hat bei hohem
Lohn ge!., ferner 1 tücht.
Hausmädchen.
Persönliche Vorstell. oder
Briefe senden an Fabrik.
Friedrich Müller . Villa
Tbomacstratze 13.

Umhin
die auch backen kann, bei
höchstem Lohn wird ouf-
geno mmcn R bein str. 49. 1
»Mi . 88 nst.

M $e Slltze
und tüchtiges

8 »» Men
gestickt. Hoher Lolin und
Vergütung bei Ertra-
Arbeiten Vorzustell. bei

Weintraud.
Hnmbaldtstraße ' 8.

Köchin.
Südamerikanische Fam.

sucht für sofort ausge¬
zeichnete. gut empfohlene

Köchin.
Gutes Gehalt . Vorzu-
stellen Wielandstr . 14.
Part , rechts.

lline oute Will
und ein Zimmermädchen
zu feiner Herrschaft geg n
hohen Lohn nach Brüssel
gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich -Riua 56. Bart.

Fräulein
als Stütze gesucht für
gleich oder später.

Frau 3rftcfm Deck.
Schillingstratze3. am
_Lindenhos . _

Messtiaes ehrliches

erforderlich. Gehalt na.ck
Uebereinkunft. Baronin
Wechmar. Weinbergstr . 16
Vorst. 9- 11 u. 2—4L_

Sauberes zuoerläWes
Alleinmädchen

gesucht Webergaue 11. 3.
MTMlMSMWn

sofort gestickt.
Augenheilanstalt.

Kapellenstra ße 42.
.itl. jouu. ’Modjon

für sofort od. 1b. 6. sei.
Konditorei Jäger.

5 M auririusstrab e 5._
Schulentlassenes
Mädchen

von zu Hause gut ange¬
lernt . in kl. Hausb . sei.

Overe,
Faulbrunnenstrahe 12.

Ob st- u. Gemüseh antzh,

imm ^lisiMachen
wegen Heirat d. jetzigen,
für kleinen Haushalt (2
Perl .) . Wäicke außer d.
Hause, zum 1. Juli $e=
sucht. Frau Lomnrtz.
Taunusstratz e b.

Alleinmädchen
welches kacken kann, in
kl. Herrschaft! Etaaen-
hausbalt gesucht. Hoher
Lohn und gute Bebuiiü -.
Vorzustell. Wilbelminen-
stratze 48, 1.

Besseres ehrliches

hrniMilWeii
d i gutemL hn ln gute

Mädchen
gesucht zum 15 Juni.

Schramm.
Am Kaiser -Friedr .-Bad 6

MMOW Faniliis

Französ . Ehepaar sucht
Stundenfrau

täglich von 8—10 Ubr
vormittags . Näh. Adel-

Tüchtige»

MiMWkll

juckt für sofort helleres

violier Sohn. Sick oor-
stellen von 9—4. Adresse
an Taobl .-Verlaa . l t̂v

Gut empfohlene
Hausmädchen
und Mädchen

f das Weitzzeua für bald
gefuckt. Hotel Rsie.

Selbst.

od. einfache Stütze,
die ioch n kann, zu
linderiosem Ehepa.ir
für sofort e'ucht

Adolfsallee 9, 2.

Tücht. Mädchen
in gute Stelle (2 Perl .)
gegen hohen Lohn gesucht.

Frau M. Schsophöser
Erillvarzeistraße 11.

Mchen-
mädchen

Köchin, w. gut bürgerl.
kocht. Offerten unter
O. 404 an den Tagdl .-
Brrlag erbeten.

ür Kückenarbcit ffetn
Cvülen ) mit guten Zeug¬
nissen zu Tariibeding . für
Mitte Juni gesucht.

hl>!e>LusIeho.
Mädchen

für d. Hausb . ges. Neu-
gasse 22. Schubladen.

’HusiönD.gaimae
sucht ver sofort deüeres
Mädchen geg. hob. Lohn
P . izustellen zwischen 9 u.
4 Uhr. Näh. Bierstadrer
Straß e 11a. 1. Stock.
Ord. Mädchen

eoentl . tagsüber , gesucht
Rhein strabe 98. Part.

Mädchen od. Frau
für ganz od. tagsüocr ge¬
sucht Bl»lumcnstr) 7. 1.

AlMNlSWlI
zuverlässig u. ebrlick. bei
hohem Lohn sowie guter
Vervfleg . gesucht. Kochen
nickt erforderlich. Wasch¬
frau vorhanden . An der
Stingkirche 7. 1.

oder Aushilfe sofort bei
hohem Lohn zu lg Ehe¬
paar geinckt. Borstellea
Ka iker-Fr .-Rin ^ ,61̂ .2̂ .^lieliliNüdchell
sofort oder später gesackt.
Kraut ». Morinstr . 35. 1
mm  MIKM»
für alles , das sehr gut
kacken kann und Fran¬
zösisch spricht. Off. unter
O. 403 an Tagbl .-Verlag

E «sucht
für sofort od r päter g-gen
hohen Lohn bei guter Ver»
pflemng en stich- g r

das k. chen kann, Hilfe vor«
handln.
Mainz , Carmeliterpl. 6

Junges Mädchen
zuni Anlernen i. vaush .,
Kochen, Backen. Einmach .,
und ein Mädchen von
12—3 Ubr gesucht Rbein-
strobe 15. 3 _

Böjulent!. üJiäDdjcn
tagsüber gesucht

Adoästrabe 9. D
Kran 'öf. Famrlie sucht

Mädchen
von 8—12 Ubr vormitt.
Vorstellung von 12—2

Adelbeidstr. 96 Hocko.
Eine tuckt. zuverst Frau

od. Madch 2—3 St . tägk.
oet''cht Aiori ^str. 11. 1

ÄauL. ehrt. Frau 3mi_I
ttfti.w. 2 St . R be instr . 104, P.

Fra«
für Hausarbeit von 3—6.
zweimal 10—6 Ubr ge-
kuckt Parkstrabe 40.  ^

von 7—5 Ubr gesucht
Morrtzstr. 50. Bart.

SN ijSij » tm
kinderliebe Hilfe für kl.
Haush . tagsüber od. für
Vt Tg gesucht.

Weigman ».
_ZtUistrabe 21. 2,
.Für kleinen Haushalt

wird auf sofort ruverläss.
ebrlrche

UslSZltililg
kür 1—2 Stunden täglich
gesucht.

Fübmann.
^Kavellenstrab02 ^ P ._

Stunden - oder Putzfrau
sofort gesucht Bertram-
ktrabe 10. 2 links

Stund .-Frau nackm. 2
St . ges. KleMr . 25. 1.

StNttMKA»
oder Frau v. 9—12 Ubr
vorm. ges. Wilhelminen-
straße 48. 1.

Stundenfrau gesucht
Kaiier -Fr .-Ring 32. 3 l.
Kinderl . Ebeoaar sucht
Stundenfrau

für mehrere Stunden täg¬
lich. Angebote m. Lohn¬
forderung an
Meert . Dambachtal 36.

Wiesbaden.
Stund .-Frau od. Mädch.

aes. Wembergstrabe 13.

Monatsfrau
für 2 Stunden gestickt..
Saas . Taunusstr . . 13,̂ 1.,
Zuverll Morratsfrau od.

Mädchen f. 2—3 St . ges.
Riederwaststr . 4, 3 rechts

Tücht.Monatssrau
oder Mädchen v. morgens
8—11 Ubr lofort gesucht.

F . Baumann.
Jdsteiner Straße 18.

Caub . ehrl. Monatssrau
ver sokort gesucht. Vorzu¬
stellen zwischen %2  u . 343
und 6—7 Uhr.

Brandig.
Lahnstroße 10 Part . r.
Zuoerl . saub. Monats»

frau tägl . 1 Std . gesuchl
Herderstraße 11, 2 l._

Ordentl . Monatsfrau
ob. Mädchen tägl . 2 St.
gefuckt Taunusstr . 32. 1.

Ehrl . Monatssrau
gesuckt tägl . 4 Stunden
Aarstraße 12.

Tüchtig: unabhängige

Waschfrau
gesucht Neroberg -Hotel.

Waschfrau
oes. Sedanstrnße . 10. l t.

Eine tiilht. WaMnu
iede Wocke 2 Tage ges.

Vollmer.
Friedrickstraße 37.

flräftlj . Cwtnäößen
gesucht.

Wäschrfabr . Möller u. Co.
Webergusle 8. 2.

5 tMSnnltche Personen 1
( Personal j

Hiesiges groß Verstch.-
Büro iuckt einen zuverl.

BsMtön
für reckn. Arbeiten . An-
iertig von Noten usw.
Anerbieten u. D. 403 an
d-n Taabl -Bering.

Baulechniker
für größeres Baugeschäft
für Büro und Baustelle
gefuckt. Kenntn . in Eilen¬
beton erwünscht. Offerten
mit Eebaltsansvrücken u.
D. 395 an Tagbl .-Berl.

1LmM»»!« -
EWsetlO

» in selbständigeS :ellg.
1 für iofort ot). 1. Juli
1 gesucht. An eb. utt er
■ M. 402 an Tagbl.-8.

Verkäufer
zum 1- Ju i geiuckt.
De ikatellenhans Keiver.

Kirckaasie 68.

Wgllh-WAfl
der Lebensmittelbranche
iuckt für LagerLehrling
aus besserem Haufe. Off
u. U. 401 Tagbl .-Verlag.
C» «werbliche « Personal;

M -Will
z. sofort. Eintritt sowieP8tza8llhl.eii8

durchaus selbständig, ge¬
übter Autogenschweißer,
für dauernd gestickt.

Klebiatter u. Deubach.
Sckilderfabrik.

zieiW-vsMM
nur erste Kraft , flott , für
gepachteten Platz (Koch¬
brunnen ) sofort gesucht.

E. H. Hirs,
Taunusitratze 41.

I ngerer, tüchtig r
Maschinenschlosser
für Reparaturen von
groß, industr eilen Werl

per sofort gesucht.
Bewerber u. Z.  27 an
Tagbl.»Verlag me den

Hosenlchneider
gekuckt.

Geisel. Röderstr . 27.
TüchtigerSchneider

auf Werkstatt und tücht.
Holenschneider u. Groß-
ftückarbeiter für Heim¬
arbeit sucht
Cooverative . Kirchg. 43.

Tücktkner unabbängiger
Gärtner

aesuckt
Neroberq -Hotei.

letz .'r -u.AMleAillZ
werden eingestellt bei
H Matban . Koetbcstr. 4.

2 bis 3 junge Leute
von 16 bis 17 Jahr , für
Flaschenkeller-Arbeit ges.

Germania - Brauerei-
Gesellschaft

Wiesbaden.

rrullerec -UfSülditet
zum baldigen Eintritt
arkuckt.
H. Matbon . Koetbcstr. 4.

Kutscher
wird eingestellt

Fritz Wink.
Dotzbeimer Straße 18.
Ein tüchtiger
Fuhrmann

geiuckt
Mainzer Straße 41».

Jüngerer ordentl.
Hausbur 'che

a«-k Dambncktal 1
I . zuoerl. Hausb . gef.Zolles. Gcisbcrgstr . 6.

M LWlllM
gesucht.

Tbalra -Tbeater.
Lr »utlicher

Laufjunge
der auch sckon mal leickt.
Schreibarbeiten mitmack,
kann. evt. Lebrlina . ver
sofort oder bald aeluckt.

Ewald Wenzel.
K. m. b. H..

Oninienstraße 14.
'Ordent -icher
Laufjunge

zum sofort. Eintritt ael.
Rheinische

Leinen -Compsgnie
Dannemann u. Cohn.

Friedrickstraße 40.

Braver Junge
zum Austragen o. Paket,
gesucht. Karl Witte.
Mo-itzstraße 7

M .nMer Wge
für halbe Tage z. Aus¬
laufen gesuckt. Adler-
2lvotheke. Kirckgalle 40.

I Mm-Witze1
( Weibliche Personen )

^ Ltorrfm-ännischev Personal ^

str . DI . I .me
a. 30. gewandt . Austret -.
oerf. Engl , soreckend und
schreib., schreibmascbinei»-
kundig die letzt. I . in
Amerika tätig , w. enr-
jorech. St . a . Empfangs¬
dame oder Leiterin ein.
Filiale . Beste Referenz.
,u Diensten. Eefl . Off.

W 11  an d ,̂Tagbl .-B.
Dcrkaufrnn

mit gut . Zeugn .. 22 I ..
iuckt Stellung in einem
Kolonialm .-Geschäft. Off.
unter W. 392 an den
Tagbl .-Verlag.
{ Gewerbliche» Personal 7

@ebi:oele DsL-8
SSW.-Efiejetin

erfahr , in Kinderpflege,
die auch das staatliche
Krankenvfiea . - Eramen
bestanden bat . luckt mög¬
lichst bald Arbeit . Zeug¬
nisse u. Bi .d sieben zu
Diensten . Gesl. Anir . an
Lange . Querstraße 1. 2.

Hausverkonal
Staatlich geprüfte kath.

Lehrerin
21 I .. lucht Stelle als
Erzieherin , auch b. Fran¬
zosen. Osf. u. A. 998 an
den Tagbl .-Verla g

Fräulein . 27 Jahre.
sucht Stell zum 15. Juni
zu 1—2 Kind .. 5—8 I ..
(Lebrerin ). erteilt An-
fangsunterr . (Klavier ).
Näberes Joleobsboivital.
Zimmer 40._

zelsÄ . Dastse
perfekt Franz , ivr.. sucht
Stelle als

Erzieherin.
Oif . F . 40«  Ta abl -Verl.

Gebild . 32j. Dame w.
frauenlos Hausbalt mit
1 oder 2 Kindern als

Hausdame
zu leiten Gebalt Neben¬
sache. Off. u. L. 408 an
oen Taabl -Verlag.

Dame
in mittl . Jahren , tücht.
Hausfrau , mit a. Rente,
sucht Stellung als Haus¬
dame wo Verional vor¬
handen ist. Eeba .t wird
nickt beanivruckt Oh . u.

402 an den Tagbl -B.keitere Dams
iuckt die Führung ei- <>-.
kl. Haushalts . Es wird
mehr auf ante Bebanüc..
als hoben Lohn gesehen.
Oh u U. 107 Taabl -D.

Geb. Dame.
mittl . Alters , sehr erf.
in Hausb n. Küche, mit
vjeli . Int .. luckt Stell,
bei Herrn od. in krauen-

SaraenidjneiDcrin
kuckt Stell , in best. Ge
schüft. Gute Zeugnisse
vorhanden. Offerten an

M . Reichermann.
Schneidermeister.

Binnen am Rbein.
Schmittitrabe 67.

losem Hausb . Ohert . u.
G 103 an den . _

Zunerl 5T5 altes

Fräulein
iuckt Stell « in kinderlos,
rubig Hausb . zur selbst.
Filb -mn» : am liebsten n.
auswärts , um mitzuzieb.
mit der Familie nach
Schweden oder Däne¬
mark . Oif . unt . H. 400
an den Tonst^-Perlaa.

Köchin
perfekt , sucht Stellung
bei Ausländern . Offerten
unter I . 408 an den
Tagbl .- Verlag.

Fräulein
w. kocken u. flicken kann,
sucht Stelle , gebt a. nach
Holland . Offerten unt.
T ätt2'  an den  Tagbl .-V.

Alleinst, unab . Frau
in Haushalt u. Geschäft
perfekt , sucht Stelle in
frauenl . Hausb . od. in
Gesch. Zeupn . vorb. Off.
u I . 403 Taabl -Verlag.
Suche sofort

gestützt auf gute Zeugn..
bei ält . Ebev .. alleinsteb.
Dame nur Deutsche.

6teIIüii3 ol5m.
W 400 Taabl -!

Suche zum 1. Juli Stell)
als besseres

Allcinmädchrn.Off, u. K. 104 Tag bl.-B.
nt  Hell . Machen

sucht selbst. Dauerstelle
in kl. rub . Haushalt bei
famil . Behandl . Ois. u.
O. 488 an Taaü l .-Verlag

Äeiteres besseres
Mädchen

in Kocken u. allen bäus-
licken Arbeiten erfabren.
luckt Stelle , am liebsten
in Gesckäftsbausb . Off.
». U 398 Tagbl .-Verlag.
tzilüfle eiiDe lim

sucht nackm. für mäßR«
Bezabl . bei Dame Be¬
schäftig.. Vorles.. Wäsche-
stovfen u. kl. Handarb.
^sk O. 105 Tanbl .-B.

Jntell . junge Dame .
sucht Beschäst. von 5 bis
7 oder 8 Ubr abends
Haushalt . Büroarbett od.
ähnl . Off. u. G. 399 an
den Toabl .-Derlag.

Saubere junge Frau
sucht an Wochentagen
2—3 Stunden Beschäftig,
in gutem Sause . Offerten
mit Lohnangabe unter
<5. 405 an den Tagbll-
Vertag erbeten.



Junges Mädchen
kuckt nackm. Kind aus^
gufabren oder I. leichte
Beschäftigung. Offert , u.
S . 402 an den Taabh -B
MesIURKW
lucht tagsüber Sausarb ..
am liebsten bei Auslaß.
Off u . U. 467 Tagbl -D.

Junge unabk . vrau
an

Junge una ^... ~ -~-
fucht Hausmersteritelle.

Offerten unter D. 482 a
den Tasbl .-Verlag.
f MSnnNche Personen 1
f NaufmSnnische» Prrsonsl^

PrivaL-Sekr.
lucht Stellung . Offert , u.
K 404 an den Togbl .-D,
Tüchl. Mann

w. Stell , gleich w. Art.
in kleinem Unternebmen.
wo Gelegenheit . lick mit
50 000 Mk zu beteiligen.
Gefl. Offerten u. D. 461
an den Tagbl -Verlag.

^Gewerblich es P ersonals
Zuverl . ehrl . Mann

mit Wachbund TuÄt Be¬
schäftigung als Wächter.
Offerten unter M. 497
an den Tagbl .»8 «rlag.

33 I .. seit 1919\  Z ent-svr. Bergmann , l. Dauer¬
stellung. Hotel od. Brw.
Zeugnisabschriften zu D.
Ott „ S . 4SK Tagbl,- B -.

MtchMWW
ba/ .̂ iuchs oute ^LebMelle.
Off. u. T , 461 Tagbl .-V.

Chauffeur
25 I . alt Führerschein 2
u. 3d. gelernt . Schlosser,
sucht Stell .. . am liebsten,
wo er auch rn der Werk¬
statt tätig sein kann. Ott.
u. M. « 5 Tasbl .-Derl.

Chauffeur
Meameien

Nat . Schweizer , erstklass.
Zeugnisse , von Patron
empfohl ., spricht Deutsch
und Französisch , sucht
Stelle in Privathaus . Off.
unter L. 404 T, gbl.-Verl

Chemische Fabrik des Rheinlandes sucht zum
baldigen Einiritt , spätestens aus l . Juli

Chemiiantin
Sie eine Cbemieschule besucht hat und prakti che Er
fabrung üehtzt. Angeb., mit Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe von Referenzen, unter A. «
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Russische Dame , ui
Wiesbaden , ^ mit 2 et®,Töchtern, sucht oer sofort
gut mobüerts

3 -Zimmer
Wohnung

mit BlÖ ' Beplf |u. event . Pension . Gefl
Offerten an Herrn F153

I Boui-suiMl- n.

1 möblierte Zimmer
mit Bad und Küche, von
amerikanischem Ehepaar
in mittleren Jahren

. i gesucht.
Wir suchen zum 1. Juli oder früher einen ^ ^ jj ume  müssen in

selbständigen Korrespondenten !tf"

Für einen kleinen, besseren Haushalt (Frau
im eigenen Geschäfte tätig ) wird

Stütze der Hausstau
welche vor allem gut kochen kann, per sofort
oder bald gesucht. Hausmädchen und Kinder-
fräulein (l Kinds vorhanden. Jünger -, gebild.
Dame, welche sparsam zu wirtschaften versteht,
eine gute Aussicht in der Haushaltung führen
kann, findet bei Familienanschluß angenehmen
und dauernden Wirkungskreis. Gefl. Osserten
möalichst mit Bild erbeten unter Z. 26 an den
Tagb .-Verlag. F32 «

5 . 402
Verlag.

an den Tagbl .-

Suche gut
möbl. Zimmer
ohne Pension . für kaufm.
Anaestellten . oer 15. 6.
Ans . mit Preis u. S . 398
an den Tsn hl -PeML ^-

Junger Mann sucht r.
15. 8. 22 ein möbliertes
Manl .-Ztmmrr . Off. n.
1 -.J84 anlk|

nicht groß für Buchband,
luna . möal - ZentriMs-
Lage. gegen gute Ent¬
schädigung, Off. u. K. 467

Verufstät Fräul . lucht
einf . liiötzi. mmi

oder Mansarde . Breis-
otterten unter F . 466 an
den Taabl .-Verlag. -

Beruistätise iß . Dame
sucht
möbl. Zimmer
möal . Rabe Kochbrunnen.
Ott , u . I . 398 Taabl -V

Arzt

mit völliger Beherrschung der englischen jj || ( MWK Ugh»
und französischen Sprache , und eine I — -- — **■

selbständige Stenotypistin
mit guter Schulbildung.

Jöh . Bapl . Sturm , G . m . b . H
Rüdeshelm a . Rb.

sucht , ur Ausübung der
Praris 2—3 leere 3m ..

tum iiiiPt« vHw> w ...... , im Zentrum der Stadt.
mm 15 Offert , mit Vreisana . u.u. zDMtüinmmkr 3UM 10. 1. . ^ I 'aabl -D.Juni aeluckt: beoorzual | u r

Nähe Babnbofstr , Ana.
Ebevaar^  12 oder 3 unmöbl .' ZimmerDeutsches Ehe»«« . , . . | nnn  berufstätiaen

u B.K '̂einfach"möbliertesL°n ŵeihn- u. Schlafzimmer Zainen
, mit ^Küchenben. (Dauer - > n Tgghl MsL

oder Frontsvitze. ll

39«

immer
mveg.

leschäfts-

IIIIIIINMIMIUUINMNUMMUNMNINUMIINUNM,

' DAME
tüchtige , selbständige I . Krall , für
Korrespondenz und Buchhaltung , per sofort,
vorerst für zirka 3 Monate , gesucht ; bei j
zufriedensteUender Leistung Dauerstellung , j

Eerihold Jacolsy |
Internationale ! Transporte

Zweigniederlassung 'Wiesbaden
Hauptbüro Tnunusstraüe 9.

für Herrn . Dauermieter,
oer 1. 7. d. I.

w v . ge ucht.
möglichst büanzsicher, von Ak't.-Äes. per sofortIAngebote unter A 989
gelucht Off . nnt . U . 400 cm den T - M .. 2 - , !. !

off ""« 's 4021 Leeres großes
an den' Tagbl .-Verlag ,, , ^ er^ Frontw .tz
Ein möbliertes

Zimmer Iden Taabl.-Derlag.

Junger Wann,
sucht sofort ein einfai

.. WUUUU IllllllllM

Empfangsdame!
geschäft?gswandt , mit franz . Sprachkenntn , für
h ef. Photogr . Atelier gesucht. Off. mit Res.
u. Gelaltkanspr . unt . K . 405 an Tagbl .-Verl.

Junger Architekt
oder

sofort Glicht . Off. unt . E . 898 an den Tagbl.-Vert.  I gestellt werden . Off. u.
- . ,i . . 1 " ” ■■ ■ " '  J * qüa  frtd

Nilgels
mit Sprachkenntnissen, aus der Pelz- oder

Konfektionsbranche, und

Mz «s üoiitoilftra
gesucht. Schriftliche Angebote mit Zeugnis-

abschristen und L chtbrld an

M. Opitz, Webergasse 17-19.

üSpl
La - -

Welche gebildete
Wärterin

kann bei günstigen Bedingung n sogleich
oder ab 15. Juni Nachtwache übernehmen.
Abschriften von früheren Zeugnissen unter
J . 400 an den Ta ? bl .-Verlag. _ F _380

perfekte ltöchin
für sofort in Fremdenpension nach Langenschwalbich
gesucht. Offerten unter A . 7 an Tagbl.-Berlag.

»t . Min
gesucht für ausländische Familie als Köchin , welche
auch Hausarbeit versteht, per sofort . Hoher Lohn.
Gute Zeugnisse Bedingung.

Adolfsallee 17, 1.

Bardame
tüchtige Mirerin , 23 Jahre alt, elegante Toiletten,
mit Sprachkenntnissen, sucht Stellung m größerem
Badeort in nur - rstklafsigem Haus. M « ften unter„Selbständige Kraft 1870" an dre Annoneen-Exped.
Äorl Sitte , Reichenberg (Böhmen). IhOOn

Suche zum möglichst baldigen Antritt einen
durchaus perfekten

Buchhalter
der über langjährige Praxis verfügt,
wollen sich nur Herren me den, de nen an einem
angenehmen, selbständigen Posten gelegen ist
und sich eine Lebensstellung scha' sen wollen.
Zu ächst nur schriftliche Meldungen unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriten an Kristallyaus
W. Weitz , Wilhelmsrratze 46.

1- 2 leere Mm
!sofort zu mieten gesucht.
Gefl. Ottert . mit Vreis

3 402 Taobl -V'
Leeres Zimmer

gesucht. Off. ^u. O. 466
an den Tagbl -Verlag

Leeres Zimmer
mit Kochgel. für j . Me-
vaar zu mieten gef. Off.
ii E 495 Tchabl.-Verlag

lleiort au elften Bfl'!* l- 1ggöbelflntt . nel.̂ Dlf.11 u-

teB "«6UslAÜ ! 8 l & <M °» i ° - be« - -lM1 Möbl . Zimmer.
wenn möglich separat,

, für sofort gesucht.
Offerten unter K. 399 an

möbliertes Zimmer,
unter 8 . 398 an den
Taabl .-Verlag.

W. nMmtezWmsr

in verkehrsreicher Straß «,
am liebsten Zentrum »
Wiesbaden , zu

mieten Ml
event. wird auch Tanfch
vornenomme«. Abltaud».
lumme wird veraiitet.
Osferten unter F. 386 an
den Taabl.-Derlaa.

Heller Raum
welcher sich »um Verkauf

net. gesucht. ^ Off, u.s ftO an dm Tanbl .-V,

Garage
für Lastkraftwagen in d.
Näbe des Sauvtbahnbof»
sofort zu mieten

aekucht.
Offerten unter W. 481
an den Ta abl .-Berlag.
Großer Weinkeller
sofort zu mieten gesucht.
Näberes u. Off B . 3<«
an den Taabl .-V crlaa .__̂

Lagerkeller
wenn möglich mit Büro,
möal. Zentrum d. Stadt,

geiuckt.
Offerten unter S . 408
an den Taabl .-Verlaa.

sucht. Off. unter M . 483
an den Toadl .-Verlaa.
^Verusstüttge Dame

" Zimmer —,
ftrafee oder

gesucht
IßßWWW. kSMMÄe tM.

, . 388 Ta abl .-Berläg . leer , hell , für Büroraume , Nlöglichst mit
Sn^e eihŝ es eigenem Eingang, Nähe Straßenkreuzung Kirch-mobl. Zlmmer gaffe—Rheinstrabe sofort für dauernd zu

Rabe Oranienstrake . Off . mieten gesucht . Offerten unter B . 402 an den
" *  L . D« 1:ZE Istapbl-SBetCi). _
sucht möblierte Mansarde a_ <y  Qlmmöp

gegen gute Bezahlung . ■! ^ ^ , .IL * .
■Offerten unter W. 398 möbliert oder unmöbliert, möglichstm oder Nahe Kur-
an den Tagbl -Verlag ._ obet  Bahnh .-V ertel

tut emof. alt . Witwe
auf sofort od. 1. .7. für Bürozwecke

Möbl. Zimmer . Mans . rc

Möbl . 3 . U v. Bismarck-rinv 18. V . r . b . La uth.
Ele, . möbl . großes 3im.
mit 1—2 Betten u. V "-:-
pfleg. auf einige Wochen
frei Dostk. Str.

Ein gut möbl. Zimmer
mit Brnston

sofort zu verm. Karl-
straße 34. Hinterhaus
1 St . rech ts . _ c

Kut möbl. Wob «- und
Schlafzimmer zu verm.
Rüdesb . Str . 30, 3 l.

j '  i lumt auf sofort od. 1. ,7. | U *. 'üUtk ' Oivvvkv .
o,m mR* - 1 Mans .Lim . mit Kuck., möglichst sofo t gesucht. Ruinger , vornehmer Betrreb,

■g—3- - , Std .-Arbeit . Näh . Moritze
Kurfremde ! | Ttrofee 20. 1,__

au?' Za J.  Aoch . Mon - Wt
Rbeinttrabe 68. 1. Stock. >me{- WV  Madwen

Ta gbl.-Berlag._ __ rmrx

eWW Slwraer
. „ . ,„ it 2 Betten , vorzugsn.

ru v- Mitte der Stadt . Offert.Kochbr. an Kurfr . zu v. ^
Näh . Tagbl .-V-rst Tnähl '.Nerl 'aä

2 Ich. nt. 3 .. CO. Ä.. i  abr . s,, lnaer  Herr sucht

^üfster 22  möbl . ZimmerOll »fi IvVvV#4i*uUU 1 I ** ® V
in herrlich nel. Villa ein für sofort oder 15. Juni.
Schlafzim . mit 2 Bett . Off. mit Vreis u B . 463
Bad . Salon , u. 1 Scklz. an den Toabl .-Nerloa.
mit 1 Bett , mit voller Suche für Juli u. Aug.
Vension lost zu verm. fm Knrviertel

Jtfati.  2 mBMierte 3imm«

Möbliertes Wohmtmm« Î §MA -L d« «-""»»»»»- —"««»»»fE

Größerer Lagerraum
für Flaschen . Kisten ufw,  möglichst mit

x Torsahrt oder abgeschlossener Hofraum

, sofort
f zu mieten gesucht.

Preis egal. Offerten unter SB. 394 an
den Tagbl.-Verlag.

m. Erlern . Schlafzimmer, 1—2Betten , nahe Rmgkirch 1 O
w. d. Sommers zu vermieten. Gefl. Zuschriften unter
B. 407 an den Tagbl . Verlag._ _ ZlMMSk

Wohnungen
zu vertauschen

(
Zu mieten oder kaufen

gesucht
Villa

in der Umsegend vonJiesbaden. BreLrick od.ainz . Angebote unter
M 464 an den Tagbl .-

n " erbeten
«tdlcher Saus - oder

Billenbesttzer gibt iuysem
kinderlosen Ehepaar aus
guter Familie leere
Räume ab ? Kucke und
sonst. Jnstandseßungsarb.
werden übernommen . Off.

' Möblierte
Wohnung

3—4 Zimmer mit Küche
ver 1. Juli oder fof. auf
■1—5 Wacken von deutsch.
Familie gesucht. Off. u.
A. 883 an den Tagbl.
Verlag.

Gesuckt sofort ebne Penston ) gesucht: MMWS-IM!
Tausche m. schöne grobe

8-Zimmer
Wohnung

mit Nebenräumen , in
guter Lage. Nachricht u.
O m  Taabl -Derlag

Möblierte

. Mmer ° !" Tausche

Beruistat . Fraul . iubt Wohnung . Offerten u.
zum 1. oder 15. T. 495 an JenachMLmobl. Zimmer . . T-«!»-

IAngebotê unter A. 16 an | " ne grüßet3 ?̂
John . Umz. w. verg. O

Mil mögl. ievarat . sofort zu
und Zentralheizung , für mieten geiuckt- Off . mit
ießt oder Svätiabr Brersang . u K E an

«sucht. d52- LsMMerlgL—

Ene&ffir ®a3#2 I ^lUSlClUUCt

ln touldjt
seine Wohnung von

Magdeburg
nach Wiesbaden
Ana S . 398 TagbH

Laden
mit 3-Zim ^Woba.

zu vertauschen
, ^en 3—4 - ZlM.-Woh»-

iaben - Einrichtung vorb-
Näb . Nerostrabe 43 bei
Frau Cbri «, Wwe.

Tausche
meine große L-Z.-Wob«»
Htb . Näbe Loreleirrng.
gegen eine schöne 2-Z 'NV

_ _ , Z - >Wohn.. Nähe des Babnv-
Mhn . Umz. w. verg. Off. Offerten unter S . «•
u 2 . 403 Tagbl .-Berlag . I den Taabl .-Verlaa.

Wohnungstausch
LWmz (£ß(m)- 3Bie 56 Qöen.

den ^ aahlMerlag . — - I , I 5 Zimmer mit Küche u . Zubehör , beste Lage
sucht « E s !m " in" snt .' ITlSölIßrtCS $mii  Limburgs , gegen ähnliche Wohnung m Wies^
Hause: würde evt. abends mit Kochgelearnbrit . I baden zu tauschen gesucht. Offerten « at . Ä 9
hfiM ‘ W d-» T- gbl..» --!- -
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